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Zuktellgeld Im stalle höherer Gewalt bat der
'titfip,;? ' keine Anlvrüche bei verlviitetem oJ*t Nicht -
!l *<« der Seitunfi Abbestellungen werden nur bis
Eti , , den folgenden Monaisleöten ong?nomm «n .
taoa V l verkauiSvreib : Werktags 10 J . Eonn-
SJont, 5 Unzetgenvretle : Me «̂gespaltene
12^ 0i et HejetIe oder deren Raum 88 Reklame,« , !«
fiämir ' an krftcr Stelle 1.50 A G« legenbe:is , und
St -il ' ^ ttanäetflcn lowle Stellengesuche ermäftixter
!>!!̂ » . Wiederholung Nabait nach Tarif , der bei

Wallung des ZahlungS,iele5 . bei gev«ch!licher
tzr«» und bei Konkursen aufter Kraft tritt,^ -sltand und ErslillungSort Karlsruh« in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
«begr . 175 «

Cb - fredakt-ur und verantwortlich lür den volitttchen
Teil : Dr . Gg. Brtrnei : für Baden . Nachbar »
gebiet « und Handel: ® Leuvold : für Lokales und
Sport : streit steez : für stcuilleion und . Poramide :
» Aoho : Mr ivlullk : « Rudolph : f0r Snicrat« :
S . Schrtever , sämtlich in Aarlöruhe. Druck und
Verlag . KarlSru' ei Taablatt' lConcordi- , >-,»i »ungS-
VerlagS- Keselllchalt m b S >. ffarlSruhe. Karl-
striedrichstrafte » . Berl 'nei Redaktion: W Psetlser .
Berlin 8 V̂ »8. Zimmerstr . «5 , Tel .- Amt 4, Zentrum 3MB.
stör unnerlang' e Manuikrioie übernimmt die Reduktion
keine Verantwortung Svrechstunde der Redikiion von
11—12 Uhr tiormiitigS <£ rfiriftlrtutt(i : ffirl -striedtt« »
strafte 8 ©efchiiFtSftrlle: KarlSnibe . .ffiiiferttrifte 208.
Tel - Nr 18 . 10-, 2(1,21 Postlchkckkonko ffnrlSrulie Nr SS47.

wMm- Stöuw.
»>

''
? cr preußische Innenminister hat sür den

dc> öes Freistaats Preußen das Trane «
j, :t Partei - Uniformen der Nationalsozialiftischen

Stichen Arbeiterpartei verboten .

>.„5 " Neichspräsidcut hat aus Anlaß des Todes
c ® Wirklichen Geheimen Rates Professor von
u ^ » ck der Witwe des Verstorbenen , sowie der
z» i .!er- Wilhclm - Gcsellschast zur Förderung der
!,.i .

^ uschaste» telegraphisch in herzlichen Worten
de» Teilnahme zum Ausdruck gebracht . Auch
tJ . Neichsanbenminister und der preußische
g^

u
^ erpräsideut habe » Beileidstelegramme

^ *

# „( Reichsarbeitsminister Stegerwald machte
fts ' einxx Tagung des großen Vorstandes des
' tt 5s1"lp ° r 'tan des der christlichen Gewerkschasten
«. Düsseldorf eingehende Ausführungen zu der
i^ bmdiichkeilserklLruug des Schiedsspruchesnr die Gruppe Nordwest .

lr? 'c zuständige Instanz der Bochnmer Zen -
uinspartei hat gegen den Zentrnmsabgeord -

AnÄ Nientimp folgenden Beschluß gefaßt :
Ahden » Nieutimp die ihm zur Klarstellung
to * öffentlich gegen ihn erhobenen schweren
j. ^ würfe gestellte letzte Frist hat verstreichen
3^ « , wird er ans der Partei ausgeschlossen .

Beschluß ist einstimmig gefaßt worden .
, *

u, Die Beratung über die Emission der ersten
L"tt»ganleihe ist zum Abschluß gekommen . Der
L ^ 'ssionsknrs der Anleihe , die noch in dieser
^

» chc aufgelegt wird , beträgt 30 Prozent , nur
Frankreich wird er wegen der Befreiung
Papiers von der 'Steuer 88 Proz . betragen .

. *
Leiter des Lübecker Gesundheitsamtes ,

^
«eriucdizinalrat Dr . Altstadt , ist. wie das

? ° >tzeiamt mitteilt , auf seinen Antrag hin bis
' weiteres beurlaubt worden .
* *

. Zu dem Schiedsspruch über die Entschädi -
t^u ft für die in Amerika beschlagnahmten deut -

Schiffe wird mitgeteilt , daß aus Hapag
|0

0 Llood zusammen etwa 94 Prozent der Ge -
^ ^ ' «ntschädigung fallen werden , wovon ein

von 6» auf Hapag und vonu>» 4g Prozent aus Lloyd entfällt .
zjc

^ König Carol erklärte in einem Interview ,er dem Außenpolitiker des „Matin " ge-
Mi ^ te, « . a . : „Ich erwarte , daß mein erstes
ii^^ 'sterium die bisherige Außenpolitik nnver -
#or

' sortführt , das Heer reorganisiert und sich
bei ®ttcm mit dem wirtschaftlichen Wiederaufbauc® Landes beschäftigt ."

* *
^ ie sterblichen Ueberreste des ermordeten

be& « tcn von ^ Zaligand sind feierlich an Bord* Kreuzers „Königsberg " gebracht worden.

französische Fliegerin Marqse Bastie , die
a„N neuen Danerflngweltrekord für Damen
ejJ 'feUejt wollte , mußte ihren Versuch nach« iti 2Zstündigen Flug wieder ausgeben .

Bi • ^
it*?S Tunnelarbeiten sür den Bau einer füd-

'°» ischen Wasserkrastanlage ereignete sich in
(t. J'ÄÖe von Avelline eine schlagwettcrar îge
ĵ ^ Ioslou , bei der fünf Arbeiter den Tod fan -

sieben schwer verletzt wurdcu .
*

Näheres siebe unten.

Auf zum Rhein!
Oberpräsiüent öer Rheinprovinz , Dr . h . c .

l>j. , ^ 3 , erläßt zur Befreiung öes besetzten Gc -
folfiCKöc» Aufruf :

tote«! ■ Äuni 6. I . wirö öer letzte Besatzungs -
lli » Rutschen Bildet ; verlassen . Heißes Sey -

und Hoffen soll sich am Rhein erfüllen !
^ Herrschaft fremder Macht hört auf !

Jahre hat öas Rhetnlanö die Besatzung
ftê r ^ U ; aroße Orfer hat es dem Baterlano
schlecht . Schwer sint» die Wunden , die ihm ge-
öte » wurden sird , ungeheuer die Nachtelle ,

. erlitten hat . Handel , Wandel und Ver -
vx . i',. vie zeitweise gänzlich darniederlagen , sinö
hob»

^ uiert . Abgeschreckt durch die Besatzung ,
weite Volkskreise es sich versagt , ihre

^ vlVi an den Rhein zu lenken - Nur wenige
tzj

" ^genossen wagten es , zu uns zu kommen ,
ß . wollten fremde Uniformen nicht sehen . Die
öe » », . u>ar : Die Lande am Rhein , die Lande
i>̂ ^ äder und Kurorte , die Sommerfrischen
ivy . ^ iseorte find dem Reiseverkehr entfremdet
weit U - sie sind verödet . So darf es nicht
fciUf

* W5e »t . Mit dem Abzug der Besatzung
>ede Schranke gegen das bisher besetzte Gc -

befreite Rheinland ist sich selbst und
titft Saterland wiedergegeben . Als freies Land
khfi C

r
ö Volk ^ enossen zu : Kommt zu uns .

4er , a ^ c Bande neu . Erfreut Euch mit uns
»« „ Wiedergewonnenen Freiheit . Reist an den" H -n Rhein !"

Schwere SchMMttophe .

Amerikanischer Küstendampfer rammt einen Tankdampfer .
37 Personen umgekommen .

» Boston Massachusetts ) , 11 . Jnni .
Der Küstendampfer „Fairfax " ist anscheinend

infolge dichten Nebels mit einem Tank -
dampfex zusammengestoßen . Die
„Fairfax " wurde bei dem Zusammenstoß beschä -
digt . Ihre sämtlichen Passagiere wurden von
dem Dampfer „Gloncester " anfgenommcu , der
sie nach Boston bringt . Acht Passagiere der
„Fairfax " wurden verletzt . Die „Fairfax " hatte
71 Passagiere an Bord . Der Tankdampfer , der
der New - Englaud Rasining Comp , gehörte und
den Namen „Pinthis " ( 1100 Tonnen ) führt , be¬
fand sich mit einer Erdölladung von Fall River
nach Boston . Er ist mit allem , was sich an
Bord befand , brennend untergegangen .
Die Besatzung des Tankdampsers konnte nicht
gerettet werden - > Insgesamt sind bei dem
Unglück 37 Personen nmgekommen .

Inzwischen ist die „ Gloueester " mit den Passa -
gieren und der Mannschaft der „Fairfax " hier
gelandet . Der Zusammenstoß hat sich nach Sen
weiter eingelaufenen Berichten folgenderweise
abgespielt : Die „Fairfax " stieß im Nebel mit
dem Tankdampfer zusammen . Dieser ging nn -
mittelbar nach der Kollision in Flam -
m e n a u f. Die Flammen griffen auf die „Fair -
fax " über und ein Teil der Mannschaft und der
Passagiere wurde von den Flainmen erreicht .
Wie es heißt , sollen mehrere Passagiere und
auch mehrere Mann der Besatzung schwere
Brandwunden davongetragen haben . Die ' Be -
satzung des Tankdampsers — man nimmt au , es
waren 40 Mann an Bord ' — kynnte liichi ' gc -
rettet werden . Sie sind teils ertrunken ,
t e i l s v e r b r a n n t.

Das Tankschiff wurde bei dem Zusammenstoß
mittschiffs getroffen und zerbarst ' in
zwei Teile . In diesem Augenblick hörte man
den dounerähnlicheu Knall von mehreren Explo -
sionen und gewaltige Flammen , die durch den
Nebel hindurch wie rötlich bengalisches Feuer -
werk wirkten , schössen zum Himmel empor . Das
grausige Schauspiel währte nur wenige Minu -
ten , dann waren die Trümmer des Unglücks -
schisfes im Meere verschwunden . Inzwischen
waren aber auch Flammen von brennendem
Oele auf den Dampfer „Fairfax " übergesprun¬

gen , wodurch , an Deck ein Brand entstand . Da -
bei wurden die Kleider von sieben Passagieren
und elf Manu der Besatzung , die sich an Deck
befanden , in Brand gesetzt . Unter fürchterlichem
Geschrei liefen die Unglücklichen wie lebende
Fackeln auf Deck umher , bis sie sich schließlich vor
den Augen ihrer entsetzten Fahrtzenossen ins
Meer stürzten .

Ein Augenzeuge
von der „Fairfax "

, der in dem Augenblick an
Deck kam , als der Zusammenstoß erfolgte , machte
folgende Angaben : Ich sah , wie Leute der Be -
satzung und sieben Passagiere , darunter drei
Frauen , in das Wasser sprangen , da ihre Klei -
der Feuer gefangen hatten . Da aber das bren -
nende Oel des Tankdampfers sich auch ans den
Dampfer verbreitete , wurden sie auch dort von
den Flammen erfaßt und verbrannten . Es war
unmöglich , ihnen Hilfe zu bringen . Wir mußten
sehen , uns selbst zu retten . Schaurig und un -
vergeßlich waren die durch de » Nebel zu uns
dringenden gellenden Hilfeschreie der mit den
Wellen und den Flammen im Tode Ringenden .

2637000 Arbeitslose.
WTB Berlin , 11 . Juni .

Die Belastung des Arbeitsmarktes und der
Arbeitslosenversicherung hat in der Zeit vom
ltt . bis 81 . Mai noch langsamer als in der ersten
Hälfte des Monats abgenommen . Einem Rück »
gang tu der Zahl der Hauptunterstütznngsemp -
sänger in der Arbeitslosenversicherung um nicht
,gciuz BO 000 — gegenüber 180 .000 jm vorigen
Berichtsäbschnitt — steht ein verstärkter ' Z ü -
wachs d e r K r i s eit .it n t e r st n tz u n g um
rund 15 000 gegenüber . Auch die Zahl der
Arbeitssuchenden hat mtr um rund 68 000 ab¬
genommen . Am 81 . Mai wurden in der Arbeits -
losenversichernng 1530 900 , in der Krisenuuter -
stützuug ,338 838 Hauptunterstützutigsempfänger
gezählt .

Arbeitssuchende waren Ende Mai bei den
Arbeitsämtern noch rund 2 089 000 gemeldet .
Hiervon müssen , nach Abzug der noch itt ge¬
kündigter oder nngekündigter Stellung oder in
Notstandsarbeit befindlichen ittttö '2 637 000 als
arbeitslos gelten . Der Unterschied dieser
Zahl .gegenüber dem Vom * '-!' der Mitte Mai
etiva 1,2 Millionen betrug , ist aus beinahe
1290 000 angewachsen .

Nach dem Thronwechsel in Rumänien .

Die erste Ausfahrt des neuen Königs Carol II . mit seinem Bruder , dem Prinzen Nikolaus .

Oer ersteSchritt?
Der Schiedsspruch in der Nord -

w e st g r u p p e der E i s e n i n d u st r i e ist
vott dem Reichsarbeitsminister Stegerwald für
verbindlich erklärt worden . Die Verbindlich -
keitserkläruug erfolgte ans Antrag der Arbeit -
geber gegen den Widerspruch der Gewerkschaf -
ten . Sie kann ein Schritt von außerordentlicher
Tragweite fein , wenn die Folgerungen sich
verwirklichen , die man im Zusammenhang mit
der im Gange befindlichen Lohn - und Preisseu -
kuugsaktion daran knüpfen kann .

Der Schiedsspruch hebt die sogenannte Seve -
ring -Klausel auf , die der damalige Zieichsinnen -
minister Severiug feinen Schiedsspruch zur
Beilegung des Arbeitskonfliktes in der west -
lichen Eisenindustrie eingefügt hatte . Nach den
Bestimmungen dieser Klausel müssen die Ak -
kordlöhne in der Eisenindustrie mindestens IS
Prozent über den Tariflöhnen liegen . Ur -
sprünglich sollten nach der Absicht des Schieds -
richters die Akkordlöhne um 10 Prozent gesenkt
werden , d . h . man wollte die aufgehobene Klau -
fei durch eine Bestimmung ersetzen , wonach die
Mindestgrenze für Akkordlöhne nicht mehr 10
Prozent , sondern nur noch 5 Prozent über dem
Tariflohn liegen sollte . Der Reichsarbeitsmini -
ster hat indessen über diesen Punkt neue Ver -
Handlungen eingeleitet , die zu einer anderen
Fassung geführt haben . Darnach beträgt die
Senkung nicht mehr 10 , sondern nur TA Proz .
Die neue Bestimmung soll am 1 . Juli in Kraft
treten . In dem Schiedsspruch selbst konnten
nur diese Lohnsragen geregelt werden . Sie
bilden indessen nur einen Teil der Verein -
barungeu , die in Verbindung mit dem Schieds -
sprnch zwischen dem Reichsarbeitsminister und
den Arbeitgebern der nordwestlichen Eisenindu -
strie . getroffen worden sind . Die Bestimmungen
Sber die Lohnsenkung werden ergänzt durch
Abmachungen über eine Senkung der Eisen -
preise . Darnach haben sich die Vertreter der
Industrie , verpflichtet , mit rückwirkender Kraft
vom >l ;> Juni äst die Eifenpreif -e tiefer zu '

senken / als es dein Verhältnis zur Lohnsenkung
entspricht .

' Feste ' Einzelvorschläge liegen dar -
über noch nicht vor . da die Industriellen zu -
nächst mit den in Betracht kommenden ivirt -
schaftlichen Organisationen , den Syndikatsver -
bänden usw . verhandeln müssen . Weiter ist ver -
einbart , daß auch die Gehälter der Angestellten
bis zu den höchsten Spitzen , d . h . also einschlich -
lich der Generaldirektoren in demselben Ver -
hältnis wie die Löhne herabgesetzt werden . In
diesem Zusammenhang bedeutet also die Ver -
biudlichkeitserklärung des Schiedsspruches den
ersten Schritt zu einer allgemeinen
Senkung der Produktionskosten
und damit auch der Preise in der (Eisenindustrie .

Nach den Erklärungen , die das Reichsarbeits -
Ministerium abgibt , soll die Durchführung der
eben erwähnten Vereinbarungen mit den Ar -
beitgebern der Eisenindustrie genau überwacht
werden . Der Reichsarbeitsminister wirb nach
dem Verlauf von ein paar Monaten nachprüfen
lassen , ob die eingegangene » Verpflichtungen
auch ttt vollem Umfange erfüllt worden sind . Es
soll festgestellt werden , ob die Preissenkung in
dem zugesagten Umfange stattgefunden hat und
ob zur Verminderung der Selbstkosten nicht nur
die Gehälter der Angestellten , sondern auch die
hohen Bezüge an den leitenden Stellen verein -
barnngsgemäß gekürzt worden sind . Das
Reichsarbeitsministerium will damit gewisser -
maßen die Garantie dafür übernehmen , daß
die wichtigen Ergänzungsbestimmungen über
die Preissenkung ebenso genau und rückhaltlos
durchgeführt werden wie der Schiedsspruch über
die Kürzung der Akkordlöhne . In diesem Zu -
sammeuhang wird auch darauf hingewiesen , daß
der Schiedsspruch nur bis zum 1 . Januar Gül -
tigkeit habe , daß also die Möglichkeit bestehe ,
ihn wieder rückgängig zu machen , wenn sich die
daran geknüpften Folgerungen nicht verwirk -
lichen sollten . Diese Versicherungen werden
wohl in erster Linie mit Rücksicht auf die wider -
strebenden Gewerkschaften abgegeben . Eine be -
sondere Sicherftellnng nach der Seite der Preis -
fenkung ist an sich gar nicht notwendig . Ver¬
dankt doch die ganze Aktion einer Anregung der
Arbeitgeber ihre Entstehung . Die Vertreter
der Eisenindustrie haben schon seit langem auf
die Notwendigkeit einer Senkung der Produk -
tiouskosteu hingewiesen , weil damit allein die
Möglichkeit geschaffen wird , auch die Preise zu
senken . Die Industrie erwartet gerade von
dieser Preissenkung eine Belebung der Kon -
junktur . Sie wird deshalb selbstverständlich
alles tun , um die durch die Lohnsenkung gege -
bene Lage zur Herabsetzung der Preise auszu -
nutzen . Ja , sie erklärt sich bereit , mit der Preis -
seiikuug den Anfang zu machen und die Lohn -
fenkung erst vier Wochen später folgen zu
lassen . Schon die nächste Zeit wird uuS erkennen
lassen , welche Wirkungen von der Verbindlich -
keitserkläruug des Schiedsspruches ausgehen .
Die Eisenpreise werden herabgesetzt werden
und wenn auch die Gewerkschaften die Verbind -
lichkeitserklärnng anerkennen und keine Ar -
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wie sie heute eingetreten ist . Ob ein
Revirement im Reichskabinett von de«i Ne»
rnngsparteien , namentlich von den beiden
teiligten Parteien gebilligt wird , ist tut »-'
noch keineswegs sicher . . z

Das Reichskabinett wird jedenfalls , tvenn
am Freitag zu seiner ersten Sitzung na <ti »

Pfingstfeieriagen zusammentritt , eine ' e '

fch wi e rige Lage vorfinden » Es wird
hebliche Korrekturen an dem Programm
Reichssinanzministers Dr . Moldenhauer " .
nehmen müssen . Dabei wird die Regierung
das sogenannte Notopfer vollkommen verMl
müssen , wenn sie noch eine Mehrheit im 9ie,C5
tag erhalten will .

Preußen verbietet
die Hitler -Llnisorw

TU . Berlin . 11. Iu -" '

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt W ' *

Der preußische Minister des Innern hat arn •

Juni folgenden Erlaß an sämtliche preußli »?
Polizeiverwaltungen gerichtet :

Auf Grund des Z 10. II. 17 des Allgemeinen
Landrechts wird zur Aufrechterhaltung ° -
öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung 0 .
öffentliche Tragen der sogenannten Parte «-u »
formen der Nationalsozialistischen Arbeiterpar
einschließlich ihrer Unter - , Hilfs - und Neve
Organisationen für den Bereich des Freistaat
Preußen verboten .

Zur Uniform gehören alle Gegenstände , ®
dazu bestimmt oder geeignet sind , abwelly °
von der übrigen bürgerlichen Kleidung die o
geHörigkeit zu den genannten Organisation ^

'

insbesondere den sogenannten Sturmabteilung
und der Hitler -Jugend äußerlich zu bezeichne -

also auch die Kleidungs - und Ausrüstungsstu »
tz . B . Armbinden ) , die durch bestimmte
Farbe , Schnitt usw . ein Merkmal der genannt
Organisationen darstellen . {

Ich ersuche alle Polizeibehörden , das Vecbo
mit allen polizeilichen Mitteln gegebenenfa
auch durch Androhung und Festsetzung ®
Zwangsmaßnahmen nachdrücklich durchzuiuv ^ '

Münchens Kampf
gegen die Aationalsozialisten .

WTB München . 11. Sun ' -

Die Polizeidirektion München hat die vo
Gau Großmünchen der nationalsozialistisw
deutschen Arbeiterpartei für Samstag , den ±
Juni in das Zirkusgebäude am Marsfeld
München einberufene öffentliche Protestvc
sammlnng gegen das Uniformverbot in Bayer '
in der Hitler und Frick sprechen sollten , tie
boten . Auch der Anschlag des diese Versaw «!'

lung ankündigenden Plakates wurde untersag •

In der Begründung des Verbotes heißt e
n . a . : „Die maßlose und beleidigende und \ eBe .
anständigen Menschen anwidernde Sprache ?r
Plakates in Zusammenhang mit den hetzeriswe
Aufsätzen der nationalsozialistischen Presse lav
erkennen , baß die Versammlung nur darauf
zielt , die Staatsregierung verächtlich zu
und zum Ungehorsam gegen die von ihr ge>rv '
fenen Anordnungen aufzuwiegeln ."

Blitzschlag
in zwei Bergsteigergruppen .

TU . München . 10. Juni -
Bei einem schweren Unwetter am Watzing

schlug der Blitz in eine große Gruppe ^ ers
steiger an der Unterknnftshütte am Hocheck u«
in eine Touristengruppe an der MittelsM
Alle Personen wurden betäubt . Ein Friseu
gehilfe aus Berchtesgaden erlitt lebensaesao /
liche Verbrennungen , ein Münchener Tourn
trug schwere Brandwunden am Körper und «
einem Oberarm davon . Die Schwerverletzte
wurden in das Krankenhaus Berchtesgaden 3*
bracht .

vettsstörnngen eintreten , so ist damit zu rechnen ,
daß die Preissenkung den Absatz anregt und die
Beschäftigungslage in der Eisenindustrie sich
bessert . Es liegt weiter im Bereiche der Wahr -
scheinlichkeit , daß die Verbillignng der Eisen -
preise anregend auf die verarbeitende Industrie
einwirkt und - daß auf diese Weise die Preis -
senknng sich in weiteren Zweigen der Wirtschaft
als ein Mittel der Produktionsförderung fühl -
bar macht . Vor allen Dingen aber kann man
von der Verbindlichkeitserklärnng des Schieds -
fprnches eine Belebung und Förderung der
Verhandlungen erwarten , die in dieser Woche
zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und
der Gewerkschaften wieder aufgenommen wer -
den sollen . In diesen Beratungen soll bekannt -
lich die Frage entschieden werden , ob auf ganz
breiter Grundlage eine Vereinbarung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern über die Minde -
rnng der Produktionskosten und in Verbindung
damit über eine Senkung der Preise zu erzielen
ist . Die Besprechungen sind in der Woche vor
Pfingsten vertagt worden , ohne daß ein abschlie -
ßendes Ergebnis erreicht worden wäre . Die
Aussichten standen aber damals nicht ungünstig .
Man kann annehmen , daß die Erfolgsaussichten
gestiegen sind , nachdem jetzt auf einem begrenz -
ten , aber außerordentlich wichtigen Wirtschafts -
gebiet Vereinbarungen erzielt worden sind , die
man als Vorläufer einer allgemeinen Senkung
der Produktionskosten und der Preise betrach -
ten kann .

Alle müssen
Opfer bringen !

Stegerwald Mm Schiedsspruch.
WTB . Düsseldorf . 11 . Juni .

Aus einer Tagung des großen Vorstandes
des Gesamtverbandes der christlichen Gewerk¬
schaften führte Reichsarbeitsminister Dr .
Stegerwald u . a . ans :

Aus Verlautbarungen der letzten Tage geht
hervor , daß große Teile des deutschen Volkes
immer noch nicht sehen , um was es gegenwär¬
tig geht . Von der Markstabilisieruua bis Ende
1925 mußten zur Rettung und Festigung der
neuen Währung drakonische Stenern erhoben
werden , teilweise aus Kosten der Substanz . Im
Hochsommer 1925 wurden die Steuern um
2 'A Milliarden Mark gesenkt . Gegenwärtig
befinden wir uns in einer rückläufigen Welt -
Preisbewegung . Die deutsche Wirtschaft zahlt
1930 für die gleiche vom Ausland eingeführte
Rohstoffmenge über eine Milliarde Mark
weniger als 1928 . Was die Reichsregierunz
gegenwärtig vorschlägt , ist kein endgültiges
steuerliches und staatsorganisches Saniernngs -
Programm . Dieses kommt erst im Herbst . Die
gegenwärtige Aufgabe ist die unbedingte
Sanierung des Reichshaushaltes
und der Arbeitslosenversicheruua ohne Steu -
ern . die die Kapitalflucht begünstigen , die die
Produktion verteuern und vreisvertcuerud
wirken .

Den Sich i e d Äspru ch für Nordwest
habe ich für verbindlich erklärt , weil der Man -
teltaris von einem Teil der Gewerkschaften un -
begreiflicherweise zu unrechten Zeiten gekün -
digt worden ist , weil der Schiedsspruch an den
Tariflöhnen nicht rüttelt , weil in einer Zeit ,
in der wirtschaftliche Stabilität das
Gebot der Stunde ist , in einer der wich -
tigsten Rohstoffindustrien ein tarifloser Zustand
und damit die Gefahr örtlicher und unnberseh -
barer Kämpfe im Interesse des Staatsganzen
verhindert werden mußte , weil die Unter -
nehmer sich verpflichteten , über die Kürzung
der Akkordlohnsätze hinaus eine Senkung der
Eisenpreise vorzunehmen und sich nur eigens
die Kontrolle über das tatsächliche Ausmaß der
Eisenpreissenkung durch Wirtschaftssachverstän -
dige vorbehalten haben .

Wenn im Anschluß an die Erledigung des
Aonngplanes Staat und Wirtschaft in Ord -
nnng gebracht werden sollen , dann müssen

alle Opfer bringen . Einer einseitigen Be¬
lastung der Arbeiter müßte und würbe ich mich
auf das Allernachdrücklichste widersetzen .

Schwierigkeiten
für Brüning .

Gerüchte um Moldenhauer . — Wird Dietrich
Finan,Minister ?

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
W . Pf . Berlin . 11 . Juni .

Die steigende Unsicherheit der
'
innerpolitischen

Lage und die immer stärker hervortretende Ner -
vosität in den politischen Kreisen hat heute ihren
Ausdruck in Gerüchten von einem Rück -
tritt des Reichsfinanzministers Dr .
Moldenhauer gefunden . Wenn es sich hier
anch nur um Börsengerüchte handelt , die sowohl
von amtlicher Seite wie von Seiten der Deut -
scheu Volkspartei als vollkommen unzutreffend

bezeichnet werden , so ist doch nicht zu verkennen ,
daß die Stellung Dr . Moldenhauers zum minde -
sten erschüttert ist . Bezeichnend ist es , daß das
Notopfer nicht nur von den direkt betroffenen
Bevölkerungsschichten , sondern ganz allgemein
abgelehnt wird . Am stärksten zeigt sich der
Widerstand gegen die Stenerpläne Dr . Molden -
Hauers in seiner eigenen Partei , der Deutschen
Volkspartei .

Unter diesen Umständen ist es nicht weiter
verwunderlich , daß bereits der Gedanke aus -
getaucht ist , der auch vielleicht den Anlaß zu
den heutigen Gerüchten gegeben hat , Dr . Mol -
denhauer im Reichssinanzministerium durch den
Reichswirtschastsminister Dr . Dietrich zu
ersetzen . Der Reichskanzler Dr . Brüning hatte
bereits bei der Bildung seines Kabinetts dem
demokratischen Abgeordneten Dietrich das
Reichssinanzministerium angeboten . Damals
erhob aber die Deutsche Volkspartei Anspruch
aus das Reichssinanzministerium . Man hat
damals allerdings in der Deutschen Volks -
partei kaum eine solche Enttäuschung erwartet ,

Die erste Houng -Anleihe.
Das Ergebnis der Beratungen über die Emission.

WTB . Paris , 11 . Juni ,
Heute nacht sind die Beratungen über die

Emission der ersten Aounganleihe zum Ab -
schluß gelangt . Wie Haoas berichtet , teilt die
„B .J .Z .

" mit, daß die Zeichnungsanteile der
einzelnen Länder folgende sind : Deutschland
36 Mill . Rm .. Belgien 85 Mill . Belaa , U .SA .
98,25 Mill . Dollars , Frankreich 2,215 Milliarden
Francs , Großbritannien 12 Mill - Pfund Ster -
ling , Italien 110 Mill . Lire . Niederlande
73 Mill . Gulden , Schweden 110 Mill . Kronen ,
Schweiz 92 Mill . Schweizerfranken , Die Emis -
sion wird im Laufe dieser Woche in den neun
iu Frage kommenden Ländern ersolaen . Der
Emissionskurs wird 90 Proz . betragen , außer
für Frankreich , wo der Emissionskurs wegen
der Befreiung des Wertpapiers von Steuer
98 Proz . betragen wird . Die Emission wird sich
aus insgesamt 340 bis 350 Mill . Dollars be -
lausen .

Ueber das Ergebnis der Verhandlungen , die
heute nacht zu einer Einigung geführt haben ,
ist einer von deutscher Seite gegebeneu Dar -
stellung noch zu entnehmen :

Die in Ausführung der Vereinbarungen der
Haager Konferenz 1929/30 , im besonderen der
Uebereinkunft über die Mobilisierung eines
Bruchteiles des nicht aufschiebbaren Teiles der
Annuitäten des neuen Planes ausgegebene
Anleihe trägt die Bezeichnung «I n t e r -
nationale S ^ prozentige Anleihe
des Deutschen Reiches ' 1930 " . Die An -
leihe ist innerhalb einer Frist von 35 Jahren
durch einen kumulativen Tilgungsfonds zu
tilgen , der für den Ankauf oder die Auslosung
von Stücken zu verwenden ist . Falls Aus -
losung erforderlich wird , hat sie zu pari ,i « er¬
folgen . Die Verlosungen sollen im Monat
April , erstmalig im April 1931. stattfinden .
Die ausgelosten Schuldverschreibungen sind an
dem ans die Ziehung folgenden 1. Juni rück -
zahlbar . Die deutsche Regierung behält sich
das Recht vor , vom Jahre 1935 ab die noch nicht
eingelösten Stücke der Anleihe ganz oder teil -
weise in Höhe des Gegenwertes von etwa
30 Millionen oder eines Vielfachen zu pari
einzulösen .

Der Zinsfuß beträgt 556 Prozent , die
Zinsscheine find am 1 . Juni und 1 . Dezember
fällig . Kapital und Zinsen der Anleihe wer -
den ohne Abzug irgendwelcher gegenwärtiger
oder zukünftiger deutscher Steuern ausgezahlt .

Die vorstehend beschriebene Anleihe unter -
scheidet sich in ihren Bedingungen von der im
Jahre 1921 herausgekommenen Dawesanleihe
am augenfälligsten dadurch , daß an Stelle des
damaligen 7prozentigen Zinsfußes ein Zinsfuß

von 5 % Prozent getreten ist . Dabei ist zu be-
achteu , daß die dem Deutschen Reich auf sein
Drittel zukommende Auszahlung für die euro -
päische Tranche nur um etwa K Prozent hinter
der zurückbleibt , die bei der Dawesanleihe er -
zielt wurde , obwohl der Emissionspreis um
zwei Punkte niedriger bemessen wird . Die
amerikanische Tranche der Dawesanleihe war
mit 5 Prozent über pari rückzahlbar , sie ist da -
her mit der neuen Anleihe nicht vergleichbar ,
die durchweg zum Nennwert zurückgezahlt wird .
Ein weiterer bemerkenswerter Unterschied zwi -
schen damals und heute ist die Möglichkeit , be-
reits nach fünf Jähren die neue Anleihe ganz
oder teilweise zurückzuzahlen , weil bei der
Dawesanleihe eine Konvertierbarkeit seinerzeit
nicht zu erreichen war .

Durch die absolute Trennung des Drittels für
die Reichsbahn und die Reichspost von den zwei
Dritteln , die für Annuitätenzahlungen bestimmt
sind , ist es vermieden worden , daß Deutschland
jemals für Doppelzahlungen in Anspruch ge¬
nommen werden kann . Die Tilgung der An -
leihe erfolgt 1. durch normale Tilgung , 2. durch
besondere Tilgung und 3. durch ein vorgesehenes
Rückkaufsrecht . Zu einem Teil sind die Zah -
lungen für Zinsen und Tilgung der abgespal -
tenen Summe zu entnehmen , zum anderen Teil
erfolgen sie in monatlich vorauszuzahlenden
Raten , für die uns ein Rediskont zugebilligt
worden ist .

Die deutsche Delegation hat ihre Wünsche be-
züglich des Drittels für Reichsbahn und Reichs -
post völlig durchsetzen können , so daß keine be¬
sonderen Sicherheiten für dieses Drittel mehr
geleistet werden müssen . Die deutschen Ver -
treter haben von vornherein betont , daß es sür
eine Anleihe , die in Deutschland ausgegeben
würde , nichts anderes geben könne , als die be-
dingungslose Verpflichtung des Reiches ohne
jede besondere Sicherung .

Ueber die Verwendung des Drittels , das auf
Reichsbahn und Reichspost entfällt , erfahren
wir , daß es nicht für Zwecke der Arbeitsbeschaf¬
fung in Anspruch genommen werden könne . Die
finanzielle Lage der Reichsbahn , die bekanntlich
an Mindereinnahmen 250 Millionen Mark hat ,
zwingt die Reichsbahn dazu , das Geld , das sie
aus der Anleihe erhalten wird , sür die Ver -
mögensrechnung in die Bilanz einzusetzen . Die
Reichspost wird den auf sie fallenden Anteil an
der Anleihe ausschließlich dem Postscheckkonto
zuführen . Beide Institute werden also den
ihnen zufallenden Anteil dazu benutzen , ihre
Liquidität zu verbessern .

Ein Engländer
über deutsche Körperkultur .
Es ist zuweilen recht lehrreich , deutsche

Lebensgewohnheiten im Spiegel ausländischer
Beobachtung zu betrachten . Man sieht die
Dinge , in denen man lebt und webt , einmal von
einer anderen Seite und macht dabei meistens
die Entdeckung , daß der Ausländer die Ein -
drücke , die er empfängt , mit allerlei Kombi -
Nationen ausschmückt . In diese Gewohnheit ver-
fällt auch der Engländer , der in der letzten Nnm -
mer der „Sunday Times " seinen Landsleuten
in einer im übrigen durchaus verständnisvollen
Weise über die Eindrücke berichtet , die er von
der Pflege der Körperkultur in Deutschland er -
halten hat .

Deutschland , so heißt es in der Betrachtung
des Engländers , lebt wieder auf . Und jeder
ausländische Besucher wird sehr bald bewahr
werde « , welche Wandlung sich in der An -
schauung der fleißigen und würdigen deutschen
Staatsbürger vollzogen hat . Die Begeisterung
für die „Freikörperkultur " nimmt immer mehr
zu . Und diese Entwicklung ist nach Ansicht des
Engländers sehr bedeutungsvoll . Es hat ganz
den Anschein , so meint er , daß Deutschland ,
immer ans der Suche nach einem Betätigungs -
feld für feine beneidenswerte Energie , nach dem
Verzicht ans die militärische Ausbildung ein
anderes Mittel gefunden hat , um die Nation
kräftig und körperlich tüchtig zu erhalten : die
Rückkehr zu dem griechischen Ideal des athle¬
tischen Menschen , zur Einfachheit und Natürlich -
fett des Daseins .

Die deutsche Körperkultur gerät also in den
Verdacht , ein Ersatz für die verpönte militärische
Ausbitdung zu sein . Schon sind nach der Ansicht
des Engländers mit dem neuen Verfahren be-
merkenswerte Ergebnisse erzielt worden . Dieses
Verfahren besteht in ständigen körperlichen
Uebnngen in freier Luft und in der Sonne . Man
kann nach Ansicht des englischen Beobachters
geradezu von einem Sonnenkult in Deutschland I

sprechen . Und diese zielbewußte Körperpflege —■
das Nacktbaden , die Körperübungen , die natür -
liche Lebensweise — ist ausgezeichnet organisiert
und liegt in der Hand von Vereinen und Ge -
sellschasten , die den Betrieb genau überwachen .

„Sonnenland "
, „Lichtland "

, „Märchenwiese " —
solchen und ähnlichen Namensschildern begegnet
man überall und man weiß dann , daß man einen
jener Uebnngsplätze vor sich hat , auf denen hin -
ter Hecken oder Bretterwänden Freikörperknl -
tnr getrieben wird . Meistens ist Nichtmitglie -
dern der Zutritt nicht gestattet . Es kommt aber
anch vor , daß der Eintritt frei ist und daß jeder
sich an den Sonnenbädern und den Hebungen
beteiligen kann . Die Erfahrung hat gezeigt ,
daß daraus kein Schaden erwächst . Denn Rein -
heit des Geistes geht Hand in Hand mit Rein -
heit und Ertüchtigung des Körpers . „Ein ge-
snnder Geist in einem gesunden Körper " — das
ist die Parole . Deshalb findet man auch häufig ,
daß der Genuß alkoholischer Getränke und das
Tabakrauchen auf den Uebungsplätzen verboten
sind . Der ausländische Besucher , der zum ersten -
male ein solches Sonnenbald betritt , erhält von
dem ehrlichen Willen und Eifer der kräftigen ,
sonnengebrännten Gestalten einen tiefen Ein -
druck .

Die körperlichen Uebnngen , so fährt der Eng -
länder fort , stehen ebenso wie die Ausübung
des Sports zu Wasser und zu Land unter der
Leitung von Meistern , die eine regelrechte Ans -
bildnng genossen haben . Auch an ärztlicher Be -
ratung fehlt es nicht . So werden die Mängel
und Lücken ausgeglichen , die sich in der körper -
lichen Beschaffenheit bei dem Ueberwiegen in -
dnstrieller Beschäftigung und bei dem Fehlen
militärischer Ausbildung unfehlbar zeigen müß -
ten . Es liegt etwas Malerisches über diesen
deutschen Stätten der Gesundheitspflege , wo
Männer und Fraueu aus dem Geschäftslebeu ,
Ingenieure , Vertreter der gelehrten Berufe ,
Handwerker , Angestellte und Arbeiter , knrz
Männer und Frauen aus allen Schichten der
Bevölkerung im Sonnenbad den Körper bräunen
und stählen und sich einer neu errungenen Be¬

wegungsfreiheit freuen , die ihnen das modernq
Berufsleben versagt .

Hier erregt auch die Nacktkultur , über die so
viel gestritten worden ist , keinen Anstoß . Sie ist
natürlich und vom moralischen Standpunkt sicher
bei weitem den schlüpfrigen Unterhaltungen
vorzuziehen , die in den Vergnügungsstätten der
Weltstädte geboten werden . Auf diesem Gebiet ,
so sagt der Engländer , hat das Berlin der Nach -
kriegszeit sogar dem verlästerten Paris den
Rang abzulaufen versucht . Das steht iu einem
eigentümlichen Gegensatz zu der Massen -
beweguug für ein reineres und gesünderes
nationales Leben . Hoffentlich , so meint der Eng -
länder , widmen die deutscheu Behörden diesem
Kapitel einmal ihre Aufmerksamkeit .

Die Bewegung der Freikörperkultur gewinnt
in Deutschland täglich mehr Anhänger . Auch die
Jugend kommt zu ihrem Recht . In den Kinder -
horten wird auf die körperliche Ertüchtigung sehr
viel Wert gelegt , auch dort , wo die Kirche die
Aufsicht führt . In den Schulen findet die Kör -
perknltur verständnisvolle Pflege , denn Dentsch -
land hat nach der Ansicht des ausländischen
Beobachters noch aus den Tagen des Militaris -
mus die Erfahrungsweisheit bewahrt , daß man
die Jugend körperlich und geistig zur Tüchtigkeit
erziehen muß , weuu man ein Volk auf feste
Füße stellen will .

Nach der Ansicht des Engländers ist für das
deutsche Wohlbefinden vor allem die Rückkehr
zur natürlichen und einfachen Lebensweise von
Bedeutung . Man braucht , so meint er , bei dem
Besuch eines deutschen Theaters nur einmal er -
lebt zu haben , wie das Publikum in den Pansen
sich nach Speise und Trank in Scharen drängt ,
um zu wissen , daß die deutsche Ernährungsweise
eine Vereinfachung vertragen kanu . Gerade in
diesem Punkt hat die Begeisterung für die Frei -
körperknltnr schon gute Wirkungen erzielt , wie
denn nach Ansicht des Engländers die neue Be -
wegung den Gesnndheitsstand des deutschen Vol -
kes zweifellos günstig beeinflussen wird .

Im großen und ganzen verrät die Schilderung
des englischen Beobachters ein gewisses Wohl -
wollen . Sie ist aber nicht frei von dem Bestre -

ben , die Körperkultur in Deutschland als e >n
zielbewußten Versuch hinzustellen , an die « te
der verpönten militärischen Ausbildung etw ,

eitt'
llN>Gleichwertiges zu setzen . Deutschland ist

schlössen , so heißt es zum Schluß , geistig
körperlich eine erstklassige Nation zu werden . *
sucht nach einem Ausweg für den unterdrückt
militärischen Tatendrang . Dahinter steckt etwa -

so meint der Beobachter , was man in Engt »"
genau im Auge behalten sollte . Wir haben °
her noch gar nicht gewußt , daß unsere harmioi
Körperkultur etwas so Verdächtiges ist !

Tagung für Licbhaberorchestcr . Auf der
guug für Liebhaber -Orchester , die vom .
15 . Juni in Bad Pyrmont vom Reichsbn ^
Deutscher Orchcstervereine e . V . geineinsam "
dem Zentralinstitut für Erziehung und Uni
richt veranstaltet wird , gelangen n . a . nc
eigens für Siefen Zweck geschriebene Werke i :
Liebhaber -Orchester von Paul Graener , v «
Höffer , L . v . Knorr nnd Ernst Pep
Mr Aufführung . Fcstdirigenten find
Musikdirektor Dr . Ernst Praetori
mar itrti ) Prof . Walter Gmeind . -, -e
Prof . Dr . H . I . M o s e r -Berlin spricht über
Bedeutung der Liebhaber -Orchester in
Gegenwart . , . „ - r

Unendlichkeit des Raumes . In der Berti i
„Gesellschaft für empirische Philosophie
Prof . Erwin Freundlich über „Endllchkett f
Unendlichkeit des Raumes als astrononm ^ fl
Problem "

. Prof , Freundlich , einer der eri
Mitarbeiter Einsteins , zeigte in Anknüpfung ^
die Einsteinsche Gravitatiönstheorie . wie
heute das Problem der Endlichkeit oder litt ^
lichkeit des Riumes zu einem experimenr ^
geworden ist . Beweise für oder gegen |a(
Theorie lassen sich aus dem Erfahrungsware
nicht gewinnen, - die astronomischen Kennr ;
der mittleren Dichte der Masse , der
schnittsgeschwindigkeiten der Gestirne , der ^
der Sternsysteme ergeben als formales
resnltat sür den Umfang des Raumes
gefähr eine Milliarde Lichtjahre . Die An
mie überblickt jedoch znrzeit nnr hundert
lionen Lichtjahre .
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oec Welt berühmteste Annaliese .

Wie die Apothekerstochter Herzogin von Oessau wurde.
M. Fortsetzung .)

Oer
zerbrochene Spiegel.

».^ ber die plötzliche Erklärung des Erbprinzen
ta J"* tttölt im förfifnfe 4tt rifffit fn DCliltöß
»Przung .

man oben im Schloß in nicht so geringe
x. jV

-rzung . Die Herzogin sah aufs neue , daß
toriil unt seiner Liebe zu der Apothekers -

^ rnst war , ja , als Frau begriff sie sehr
eJr 'S» daß ihn diese schreckliche Tat immer
Ii* . "rtt seiner Angebeteten verband . Sie sah
sK„ also veranlaßt , die beabsichtigte Reise so

wie möglich ins Werk zu setzen ,
vorher versuchte der über den intrigan -

Salberg bis zum äußersten aufgebrachte
hjsvold diesem eine empfindliche Strafe zuzu -

Wen .
Iii« Vorzimmer zum Audienzsaal des herzog -
I,?A Schlosses befanden sich zwei riesige Pfei -
»„Siegel , die als eine besondere Kostbarkeit

als Geschenk des Dogen von Venebig vor
langer Zeit eingetroffen waren . Die

j^ ^ Selglasindustrie war damals noch ganz
^ 8 — das Spiegelglas war erst 1688 erfunden
En?1'0 Kalten seine Fabrikate noch als Selten -
itf» o/ denn unsere Geschichte spielt vielleicht
d°,„ Hatzte danach. Darum hatte die Herzogin
bu? Haushofmeister und dem Hosmarschall die
. wndere Aufsicht über diese kostbaren Spiegel
^ Keben. Der Prinz wußte , daß Salberg der
h Michen und weiblichen Dienerschaft , welche
Schern dies Zimmer zu zeigen hatten , ans

gelegt , mit Leib und Seele für die Sicher -
ü «et Spiegel zu haften ,

d-^ vpold glaubte die Stellung des ihm befon -
sei„ verhaßten Hofmarschalls in den Augen
o - rft Mutter zu erschüttern , wenn er diesen
h.^ darkeiten einen künstlichen Sprung bei-
Me . Er schlich sich eines frühmorgens heim -

»Ä 'N das Vorzimmer , nahm eine Wachskerze
JederZog damit derartig weiße Linien , daß sie

?>tfe
A für wirkliche Sprünge halten mußte

der oberste Bediente , der unmittelbar
W £ dem Hofmarschall stand, von Amtswegen

Kaum betrat , um zu sehen, ob auch alles für
b°i angesetzte Audienz in Ordnung sei, rief er
--

'
. dem Anblick der zerbrochenen kostSaren

Agel „Himmel und Erde ! Ich bin entlasten !"
lieh die Mägde kommen , welche die an -

Menden Zimmer reinigten und fragte , auf
an Spiegel zeigend : „Welche von euch hat das

Die armen Würmer standen steif und
»Mui vor Entsetzen , aber der Palastdiener ließ
««5/locker : „Das -Leugnen hilft Euch nichts !

Mt Ihr !*
6e( - r aus den Mägden war nichts herauszw

^ locker : „Das -Leugnen hilft
Mt Ihr V
- ®er aus den Mägde . . ."Hünen . Wie sollten sie es auch wissen? !

ist entsetzlich!" jammerte die eine . „Wir
tö® »«glücklich " heulte die zweitx und die dritte

sich endlich zu der großen Verleibt -
Astede auf : „Wir sind unschuldig und wissen

N wer es getan hat !"
st> ßließljch weinten sie alle jämmerlich und
w!„ en da , bleich wie der Tod und schweigend
ifir »

das Grab . In diesem Augenblick schritt
Hoheit die Herzogin durch die aufgerissene

&i? ' e Mädchen blieben weiterhin sprachlos und
^ ÄUnge des Bedienten klebte stumm am
He & 11 fest . Er verneigte sich nur tief , rang

Hände und wußte nicht, was er tat , noch
%L er tun sollte . Er deutete schließlich stot-
w . auf das obere und untere Ende des Zim -
Wi und wies aus die beiden kostbaren zer -

Nenen Spiegel .
»5?? Hoheit , die Regentin , wurde blaß . Sagte
I»s. uichts und rauschte von dannen , die sprach-

» Gesellschaft sprachlos zurücklassend.
darauf erfuhr seine Exzellenz der Hof-

qx.Mall , was geschehen war . Er befand sich
z>. ai>e yvx seinem eigenen Spiegel und war imÖPr» ' « v *. itmtui viHvtiv . il wyivav *

Hi* , ff' auf seine linke Wange ein Grübchen
j^» Wwarzer Schminke zu malen , als ihn die
sxj

» lücksbotschaft erreichte . Er verließ sofort
ih^ u eigenen Spiegel und eilte zu den zerbro -

w °u herzoglichen .
Ii» °uig zerschmettert stand er vor der schreck-

u Tat . Sie schien ihm weit furchtbarer als
kurzem geschehene Mord am großen

Schließlich wandte er sich, den Kops ein -
Hter>Tn6 ' um der Herzogin das Unglück zu
äitam Aber diese kam ihm schon itn Audienz -
dj. '.uer wütend entgegen . Und nun entlud sich
"tu» n lange mit Elektrizität geladene Stim -
fctri£ der hohen Frau in einem geradezu fürch-
sich ren Niederschlag . Der Hofmarschall mutzte

r schwersten Vorwürfe anhören und seine
^ .^ stehende Entlassung entschwebte mehrere

dem erlauchten hochherzoglichen Munde .
^a^,t^° ld , der schadenfroh von einer verdeckten
Ichl? 1?uische aus alles mitangehört hatte, ,
W »? ' te beim Anblick des völlig zerknirschten
ei» Cannes leise wieder in das Vorzimmer hin -
«>>,!.Mischte mit einem feuchten Schwamm und

trockenen Tuche die schrecklichen Sprünge
üinftr f» tt und schlich dann ebenso leise wieder

U
b in die Stadt .

Zusammengestellt von Eberhard Tapferwein.
bereute und , wenn auch etwas spät , gut zu
machen versuchte.

Nach wenigen Minuten stand er unten am
Schloßgatten und sptach heimlich auf seine An -
naliese ein , die er hier auf ihrem Wege zu einer
Verwandten aufgelauert hatte . Denn die Apo-
theke war ihm begreiflicherweise von seiner
Mutter wie auch von ihren Eltern verboten
worden . Auf ihr dauerndes Schweigen rief er
jetzt endlich enttüstet : „Höt , Annaliese , ich halte
es nicht meht aus !" Da fand sie endlich die
Wotte und meinte leise : „Abet nach alledem

schickt es sich doch nicht meht , daß wir ferner zu-
einander reden wie bisher ! " Das war aber
Wasser auf des Prinzen Mühle . „Schickt sich
nicht mehr ? Ach ich weiß , dein lieber Vater ,
der griesgrämige Apotheket , und meine Muttet ,
die hochnäsige Hetzogin , haben es dir einge -
blasen , daß unser Verkehr nicht weiter fortge -
führt und du nicht mehr mit einem Mörder ver -
kehren sollst ! Oh , ich kann es mir denken , daß
diese unselige Tat unserer Liebe ein Prüfstein
geworden ist . Aber ich will ein schlechterer Kerl
sein , als ich schoz» bin , wenn ist dich im Stich

Jen geWemn A - Boot Selben .

Einweihung des U-Booi Ehrenmals an der Kieler Förde .
Zu Pfingsten fand in K i e l die feierliche Ein -

weihung des U -Brrt -Ehrenmals statt , das aus
der ehemaligen Möltenort « Schanze errichtet i
wnrde .

Die feierliche Einweihung des Denkmals .

Schon 1919 bildete sich unter dem Vorsitz von
Vizeadmiral M i ch e l s e n . dem alten KvmMan -
deut öet U-Boote , ein Ausschuß zur Schaffung
eines U-Boot -Ehreumals . Es sollte an den

Ufern der Elbe bei Hamburg errichtet werden .
Die gesammelten Gelöer schmolzen aber in der
Inflation zusammen . 1924 wurde ein Preis¬
ausschreiben veröffentlicht . Der preisgekrönte
Entwurf konnte der zy hohen Kosten wegen le-
doch nicht ausgeführt werden . Man begrenzte
nun die Kosten auf 20 000 Rm .. die dem Frank -
furter Bildhauer Bäcker zufielen . Man
wählte als Platz die ehemalige Möltenorter
Schanze an der Kieler Förde . Auf ragender
Säule , die sich nach oben zn verbreitert , sieht
man einen Adler , der seine Schwingen aus -
breitet , als wenn er sich » ach Einkehr auf seinem
Horst stolz zu neuem Fluge erheben will . Die
Säule trägt die Inschrift :

„Im Weltkrieg 1914/18 blieben 5,182 Helden .
19» U -Boote ."

Wie Kapitän znr See a . D . Walther , der Vor -
sitzende der Kieler Ortsgruppe der U -Boot -
Kommandos anf dem Vertretertag , der öer
Ehrenmals - Einweihung voraufging , betonte , fei
dem Gedächtnis der U-Boot -Besatzung neben
dem Ehrenmal in Laboe an der Kieler Förde
ein besonderes Gedenken bereitet worden , weil
der Versailler Vertrag Deutschland das U -Boot
aus der Hand gewunden habe . Ueber die Hälfte
öer U -Boot °-Besatznngen seien gefallen . Kein
anderer Truppenteil habe derart schwere Ver -
luste gehabt .

Bei der Feier der De nk mals e iuweihun « selbst
waren bei der Möltendorfer Schanze Fahnen -
mäste errichtet . Die Ehrenkompagnw "stellte die
Schiffsstanddivision iu Stralsund , die mit der
Pflege der U -Bvotüberltescrung beauftragt Ist .
Die Krieger - und Marinevereine hatten ihre
Abordnungen entsandt , ebenso die Kieler Uni -
versität und die waffersrorttreibenden Verein !-
guugen . Vertreter der Behörden waren eben-
falls erschienen . Die Kieler Bevölkerung betei -
ligre sich zahlreich an der Feier , die durch einen
Festgottesdienst eingeleitet wurde . Die Weihe-
reöe hielt Vizeadmiral « • D . Michelseu , der
Worte öes Gedei kens und der Kameradschaft
fand .

Ü
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lassen sollte . Was nützt es , wenn ich dir das
sage, daß ich diese furchtbare Handlung über
und über bereue ? Das ändert nichts an deines
Vetters Tode . Und schließlich ist auch die Reue
das dümmste in der Welt ! Aber es wird doch
Möglichkeiten geben , alles noch einmal gutzu -
machen. Ich bin ja noch jung und du bist es , an
der mir das Gutmachen möglich sein wird !"

Bei diesen Worten schloß er das weinende
Mädchen in seine Arme und küßte und herzte
sie unter erneuten Liebesbeteuerungen . In
diesem Augenblick bog ihre Hoheit die Herzogin
in Begleitung des Erziehers , des Marquis von
Challisae , um die Ecke der Parkmauer . Sie er¬
starrte zu Eis , als sie den ungeratenen Sohn
so in zärtlicher Vertrautheit auf beinahe öffent -
licher Straße sah.

„Ich habe Ihnen " , begann sie , „Herr Sohn ,
erst gestern verboten , die Jungfrau Föhfe wie-
der zu sehen. Zeiten und Umstände sind wirk -
lich nicht geeignet , diesen Verkehr , der bereits
zum Skandal der Stadt wurde , fortzusetzen !"

Aber da kam sie an die falsche Adresse. Und
mit einer wahren Heftigkeit legte der Unge -
horfame los : „Die Annaliese soll ich nicht mehr
sehen ? Nein , mögen Sie , Frau Mutter , mich
von einer ganzen Kompagnie von Soldaten bc -
wachen lassen — meine Annaliese lasse ich nicht
im Stich . Aber hier ist wohl nicht der rechte
Ort , uus darüber weiter zu unterhalten !"

Damit wandte er sich zu Annaliese , die in
diesen paar Minuten Höllenqualen erlebt hatte :
„Resolut , Annaliese ! Resolut ! Ich biu gleich
wieder zurück. Ich bringe nur erst meine Alte
nach Hause !"

Kurz entschlossen wandte er sich , reichte der
vetduzteu Mutter den Arm und führte sie wie -
der in den Park hinein zum Schloß .

Oben hatte sich inzwischen die
Laune des Hofmarschalls wesentlich geändert , da
man nach abermaliger Befichtignng der Spiegel
diese mit einem Male wieder in Ordnung fand .
Salberg , der noch einmal in Gnaden wieder
aufgenommen war , ahnte , wer ihm diesen
Streich gespielt hatte .

lFortsetzimg in der morgigen Ausgabe ! -

Die Zeppelinlandung in Lakehurst

an dieser Tat sieht man wieder seine
^ enseinsalt , die übermütige Streiche schnell

„Gral Zeppelin " im Luit schiff halen von Lakehurst .
Umkreist von zahlreichen amerikanischen Flugzeugen und dem kleinen Goodyear - Ganzmetall -
Luftschiff, umjubelt von einer riesigen Menschen menge — so landete „Graf Zeppelin " in Lake ,
hurst nach Bewältigung der letzten Etappe des Pan -Amerikaflugs . Das vorstehende Bild hat

der „Graf Zeppelin " selbst mit nach Deutschland gebracht .

Raubüberfall
auf einen Kaffenboten.

WTB. Leipzig , 11, Juni .
Ein Kassenbote des Bankhauses Knanth ,

Nachod & Kühne wnrde auf dem Wege von der
Reichsbank nach dem Rathansring übcrfal -
l e n u n d b e t a u b t . An der Ecke der Mark -
grafenftratzc nnd des Rathansringes stellten sich
ihm zwei Männer , die aus einem dort halten -
den Kraftwagen gestiegen waren , in den Weg,
schössen auf ihn , verletzten ihn und entrissen ihm
die Aktentasche, in der sich 15 000 Ji befanden .
Darauf bestiegen sie den Kraftwagen und fuhren
davon . Der Kassenbote hatte mehrere Schüsse
in den Oberschenkel und in den Unterleib er -
halten und brach infolge feiner schweren Ver -
letzungen zusammen . Die Verfolgung der Räu -
ber wurde alsbald durch Kraftwagen aufgenom -
men . Die Verfolgten gaben mehrere Schüsse auf
ihre Verfolger ab , durch die ein Afphaltatbeitet
verletzt wnrde . Die Räuber sind zunächst in
nördlicher Richtung entkommen .

Die Äanditen stießen bei ihrer Fahrt durch
den Vorort Gohlis mit einem Lastkraftwagen
zusammen . Sie verließen dann ihren Kraft -
wagen und setzten die Flucht mit der Straßen -
bahn fort . Es gelang ihnen , unbemerkt zu ent -
kommen . Es handelt sich um insgesamt drei
Männer , mutmaßlich Ausländer , von denen
zwei den Uebersall ausführten , während der
dritte den Wagen bediente . Das Auto , ein vier -
sitziges Cabriolet , ist gestern in Berlin gestohlen
worden , es führt das Kennzeichen X A ,745/39 .

Segelboot gekentert.
Vier Personen ertrunken.

WTB. Saßnitz (auf Rügen ) , 104 Juni .
Am Pfingstsonntag unternahm der 24jährige

Walter Hausmann mit seinem in Berlin
ansäßigen Bruöer Willy und zwei anderen Leu-
ten eine Fahrt mit einem Segelboot . Die
jungen Leute , die offenbar des Segelns unkun -
dig waren , hatten die Segel festgelegt : etwa
1000 Meter vor der Hafeneinfahrt legte ein«
starke Bö das Boot anf die Seite und die vier
Insassen sielen ins Wasser . Ein gerade von der
Reede kommender Schiffsmakler hatte den Unfall
bemerkt unö steuerte auf die Unglücksstelle zu.
Er warf den mit den Wellen Ringenden eine
Leine zu , die diese nicht fassen konnten , da sie
sich in der Schiffshaube verwickelt hatte . Die
vier Segler find ertrunken . Ein Bergungs -
dampfet ließ durch einen Taucher die See nach
den Leichen der Verunglückten absuchen, jedoch
ohne Erfolg .
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Badische Rundschau.
Trauerfeier in Heidelberg .

d/ . Heidelberg . 11 . Juni . Die Leiche von
Exz . v . Ha r nack wuvde heute in der Kapelle
öes Pathologischen Instituts aufgebahrt , wo
nachmittags eine kleine Trauerfeier in engstem
Kreise stattfand . Außer den in Heidelberg
weilenden Familienangehörigen nahmen daran
einige Mitglieder der Heidelberger theologischen
Fakultät und Vertreter der Kaiser -Wilhelius -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
teil . Die Leiche von Harnacks wird Voraussicht -
lich iu der Nacht zum Donnerstag in einem
Kraftwagen von Heidelberg nach Berlin - Wil -
mersdorf übergeführt werden . Die Einäsche -
rung iu Berlin dürfte am Freitag nachmittag
stattfinden , doch steht der Zeitpunkt noch nicht
genau fest.

Llnwetierschaden in der Baar .
bld . Wessingen ( bei Douaueschingeu ) , 11 . Juni .

Ein schlimmes ll u w e t t e r , das am
Pfingstlonntag über die Gemarkung Geisingen
niederging und dessen Schaden sich jetzt erst über -
sehen läßt , hat durch deu Hagel auf den Feldern
Weizen und Roggen derart niedergeschlagen , daß
ein G e s a m t s ch a d e n an der Ernte von 8 0
b i s 100 Prozent entstanden ist . Manche
Aecker stehen mit vollkommen abgeschlagenen
Halmenköpsen da . An eine Erholung der
Frucht ist nicht zu denken . Gerste und Hafer
sind durch deu wolkeubruchartigeu Regen zu
Boden geschlagen , so daß die Gersten - und Hafer -
äcker wie gewalzt aussehen , ebenso die Futter -
pflanzen auf Wiesen und Aeckeru .

lf . Baden - Baden . 11 . Juni . Im Alter von 01
Iah reu ist der Vorstand des hiesigen Postamts ,
Postdirektor K a tz , ans dem Leben geschieden.
Der Verstorbeue trat vor 40 Jahren in Offen -
bürg in den Reichspostldienst ein , war dann
zwei Jahre in Deutsch - Ostafrika und weiter in
Berlin , Düsseldorf , Jnsterbnrg und Karlsruhe
tätig . Später wurde er Postamtsvorsteher in
Singen a . H ., hatte die gleiche Stelle in Brnch -
sal inne und wirkte seit 1925 als Vorstand des
hiesigen Postamts . Herr Katz erfreute sich bei
der Beamtenschaft wie in der Einwohnerschaft
großer Beliebtheit . Vor acht Tagen konnte er
noch die Feier seiner silbernen Hochzeit begehen .
Am Dienstag früh erlitt er unerwartet einen
Herzschlag , der seinen sofortigen Tod herbei -
führte .

ä , Tcntschnenrent ib . Karlsruhe ) , 11 . Juni -
Auch der zweite Wahlgang zur Bürger -
m e i st e r w a h l . der gestern abend stattfand ,
verlief ergebnislos . Für den seitherigen
Bürgermeister wurden 6 ( bei der ersten Wahl 5 )
Stimmen abgegeben . Der Kandidat der Bür¬
gerl . Vereinigung erhielt 25 (27 ) , der der So¬
zialdemokraten und Demokraten 23 (22) , und der
Kandidat der Kommunisten 3 (3) Stimmen .

dz . Oberachcrn , 11 . Juni . Im Alter von
82 Jahren starb hier der älteste Mitbürger der
Gemeinde , Bernhard K e t t e r e r . Er war wie
täglich zur Feldarbeit gegangen , kam müde nach
Hanse , legte sich nieder und starb .

Reichskanzler Brüning in Freudenstadi .
dz . Frendenstadt . 11 . Juni . Reichskanzler

Dr . Brüning verbringt seine Psingstserien in
Freudenstadt und ist im neu erössneten Katho¬
lischen Kurhaus St . Elisabeth abgestiegen .

GOA -Zugendtag im Gchwarzwald.
Während der Psingsttage hielt die Jugend

im Gau Baden -Psalz -Saar des Gewerkschafts -
buudes der Angestellten ihr Gantressen mitten
im Schwarzwald , in der Gegend von Aller -
heiligen uud ans dem Sohlberg , ab . Eine
besondere Zeltstadt diente der Unterbringung
der Hunderte . Eine Begrüßungsfeier mit An -
sprachen füllte den Vormittag des Sonntag ,
Darbietungen der Jngend den Nachmittag . Am
Abend versammelte eine Wimpelweihe die Teil -
nehmer um das lodernde Bundesseuer - Ter
zweite Tag war ernsten Besprechungen uud
den Plänen der nächsten Zeit gewidmet .

Ein doppelter Lebensretter .
Einen Mann und ein Kind an einem Tage

vom Tode des Ertrinkens gerettet .
dz . Pforzheim , 11 . Juni . Eine doppelte Lebens -

rettuug vollbrachte gestern der Kriegs -
invalide Otto Vollmer , gelernter Gold -
schmied . Als er bei seinem Bekannten Bub ,
ebenfalls ein Kriegsinvalide , im Garten saß ,
vermißte er diesen und fand den Mann , der an
Anfällen leidet , als er beim Wasserschvpsen i n
die Enz gestürzt war . Es gelang Vollmer ,
den Hilflosen herauszuziehen und zu retten . Als
Vollmer sich gegen Abend nach Hause begebe »
wollte , trieb ein Sjähriges Kind im Was -
ser , das beim Spielen mit anderen Kindern in
den Fluß gefallen war . Vollmer sprang wieder -
um sofort in das dort ziemlich tiefe Wasser und
holte das Kind noch glücklich heraus . Das ent -
schlossene Vorgehen Vollmers ist umso anerken¬
nenswerter , als er selbst wegen seines Herz -
leidens in Lebensgefahr warN

Ein Gtreckenläufer
auf den Schienen getöiei.

bld . Müllheim , 11 . Juni . In der Nähe von
Ofsnadingen bei Krozingen wurde der verhei -
ratete Streckenläufer Franz Klingler von
Munzingen von einem Personenzug überfahre »
und auf der Stelle getötet . Der Verunglückte
hatte anscheinend übersehen , daß infolge Gleis -
nmbanes die Personenzüge aus dem Oberland
ans dem westlichen Gleise fahren , anf dem sich
Klingler beim Herannahen des Personenzuges
befand .

Eine Ziegelei abgebrannt.
bld . G e m m i n g c n sb . Sinsheim ) , tt . Juni .

Gestern abend brach im Ziegelwerk G . m .
b . H . Feuer aus , welches die Ziegelei vollstän -
dig in Asche legte . Es konnte » nur die Wohn -
gebäude , ein Schöpfen und eine in der Nähe be-
sindliche Feldscheuer gerettet werden . Der
Schaden ist groß , dürste aber dnrch Versicherung
gedeckt sein .

Schwere Verkehrsunfälle .
dz , Diershcim ( A . Kehl ) , 11 . Juni . Gestern

kam in der gefährlichen Linkskurve an der
Straße Diersheim —Hönau das Personen¬
auto einer Kehler Firma ins Schleudern und
stürzte um . Der Führer , einer der Firmen -
inhaber , erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er ins Kehler Krankenhans verbracht wer -
den mußte . Die übrigen Insassen kamen mit
dem Schrecken davon .

dz . Kappelrodeck , 11 . Juni . Bäcker Karl
Bauer wurde am Dienstag in bewußtlosem
Zustande neben seinem Motorrad in Fleschen¬
bach aufgefunden . Wie das Unglück sich zu -
getragen hatte , konnte noch nicht festgestellt wer -
den . Der Bedauernswerte , hat einen Schädel¬
bruch erlitten .

bld . Langenzell ( bei Heidelberg ) , 11 . Juni . Ein
Söjähriger Radfahrer aus Untergimpern fnhr
eine stark abschüssige Steige nicht mit der nötigen
Vorsicht hinab , kam an einer scharfen Kurve zu
Fall und erlitt t ö d l i ch e V e r l e tz u u g e u .

Die „Hiiler - Besreiungsfeier "
in Kehl abgesagt .

mr . Kehl a . Rh ., 11 . Juni . Die von der Orts -
gruppe Kehl der N a t i o n a l f o z i a l i st i s ch e n
Deutschen Arbeiterpartei ( Hitler -Be -
wegung ) beabsichtigte Sonderseier an¬
läßlich der Befreiung des Brückenkopfes , die auf
Sonntag , 13 . Juli , angesetzt war , und zu welcher
mit der Anwesenheit Hitlers gerechnet war , ist
von der zuständigen Parteileitung abgesagt
worden .

mr . Legclshnrst (Amt Kehl ) , 11 . Juni . Einen
schönen Erfolg konnte unser M .G .V . Ger¬
mania am Psingstsountag beim Gesangswett -
streit in Rastatt erzielen , indem er beim
75jährigen Stiftungsfest des dortigen M . G .V .
Frohsinn einen ersten Preis errang .

Das erste dörfliche Tonfilmthc oter. .
k . Rülzheim lslldpfalz ) . 10. Juni Das

Haus Rülzheim , da » cinigc Wochen seine ^ f# „
Ichlossen hielt , trat vor den Feiertagen mit c .n" ^ ,
raschenden Ankündigung in den Mittelpunkt &
gemeinen Interesses . Es werden von jetzt
gramm 'des Lichtspielhauses regelmäßig auch Tom ^
vorgeführt . Zur E r i> s s n u n g s - V o r st e i
Ende vergangener Woche , war der Großtonsuw
lebte Komvanie " ausersehen . Bei diesem Anla «
mit Recht zum Ausdruck , datz Rülzheim daraui g
sein dürfe , als erster Ort der Südpfilz um ^
auch als eines der ersten Törser überbauet ^
eigenes Tonfilm - Theater zu öcfil, cn '
vorzügliche technische Wiedergabe des NilMPierkS ^
der „sprechenden Leinwand " löste bei «den Zuiw "

größte Begeisterung aus .

- In Rothselberg iPfalz ) stürzt - der

Landwirt Gilcher von seinem beladenen £
wagen und geriet unter die Räder des 8 "

j
werks . Diese gingen ihm über die Brust
verletzten ihn tödlich .

Bruchsaler Brief.
Zwischen Frühjahr

und Sommer .
Singe , wem Gesang gegeben !

Die Gesangvereine treten alljährlich im schö -
nen Monat Mai mit ihren Frühlingskonzerten
hervor . So hatte der bestbekannte und lei
stungssähigc Männergesangverein „Cacilia "
diesmal n » r Volkslieder gewählt und zwar
meist aus dem lg . Jahrhundert , als Gegenstück
ober auch solche aus dem 16 . Jahrhundert -
Diese interessante Darbietung des deutschen
Volksliedes in seiner einst herben Art und
dann wieder in seinem gemütvollen , sentimen
talen Charakter wurde noch erhöht durch die
Einschiebuug eines russischen Wolgaliedes . Das
gute Stimmaterial des Vereins unter der ge-
wandten und musikalisch geschmackvolle » Füh
rung des Chormeisters Moritz bewältigte die
Chöre vortrefflich .

Unser ältester und leistungsfähigster Chor
des „Liederkrau z" brachte sein Frühjahrs -
konzert am Vorabend von Himmelfahrt , und
zwar unter dem Leitgedanken „Lenz und
Liebe "

. Der gut fundierte Chor zeigte aber
auch auf diesem beschränkten Gebiete sein
solides Können . Seine seine Gesangskultur
bewies der „Liederkranz " unter Chormeister
L i n n e b a ch - Karlsruhe, ' vor allem in dem
tiesempfundenen „Hinaus " von Thnille und den
echten Volksliedern „Am Brünnele " von Nöß
ler und Silchers „' s Herz "

. Das in dreifacher
Besetzung gebildete neue Quartett hat sirf) recht
gut eingeführt und wird manche Unebenheiten
durch öfteres Zusammenklingen der Stimmen
ausmerzen . Sehr angepaßt dem Konzert -
charakter waren die vorzüglichen Flötensoli des
Dr .. Hellmut Katz . der ebenso stürmischen Bei -
fall verdient erntete wie die Sänger . Der „Lic -
derkranz " ehrte einen hochverdienten Sänger ,
der mehr als 40 Jahre aktiv ist . den Ober -
ingenieur Weigl . mit einem ehrenvoll verlau -
senen Sänaergbend .

Aus musikalischem Gebiet folgen demnächst
die auf hoher Stufe stehenden bekannten
historischen Kammerkonzerte im
Schloß .

Wissenschaft und Praxis.
Hochschulvorträge für Zeitungsleute .

dz . Heidelberg , 10. Juni . In der Anla der
Universität finden sich in dieser Woche täglich
Zeitungsfachleute aus Baden , der Pfalz und
darüber hinaus , zusammen als Hörer von Hoch-
schulvorträgen bekannter Zeitungssachlente und
Wissenschaftler und von Männern , die durch ihre
Stellung in Staat uud Kommune ein starkes
Interesse am Instrument der Öffentlichkeit ha -
beu . Ziel dieser Vorträge ist , die deutsche Zei -
tung der Gegenwart und Zukunft in ihrem We -

Sit Mm KwnkmtMii .

Zu der in Triberg stattfindenden 34. Landes -
Versammlung hat der Landesverband Baden
des Hauptverbaudes Deutscher Krankenkassen ,
Freie Vereinigung badischer Krankenkassen ,
einen Geschäftsbericht für das Jahr 1929 her¬
ausgegeben , der u . a . feststellt , daß zu Beginn
des Jahres 1929 die Lage der Krankenkassen
sehr ungünstig war . Die große Grippewelle
zehrte nicht nur die Reserven auf . sondern
brachte auch Schulden . Vom 2. Vierteljahr
1929 ab habe sich die Lage der Kassen etwas ae -
bessert , weil die Krankheitsziffern abnah .nen .
Der Jahresbericht erklärt weiter , notwendig
sei eine Rationalisierung in der Organi -
sation der Krankenversicherung
und eine gründlichere Form des Kassen -
arztrech tes . Eine berufsständige Glie -
deruug der Krankenversicherung sei zu verwer -
sen . Sie würde Arme -Leute -Kassen schassen
und den Gedanken der Solidarität beseitigen .
Das Gespenst der Zwaugssparkasseu anstelle
der Sozialversicherung dürfe als abgetan be -

trachtet werden . Während in der Arztfrage
Verhandlungen einen günstigen Verlaus ge -
nommen hätten , gestalteten sich die Verhältnisse
in den Arzneiverordnuugsvorschristen wescnt -
lich schwieriger . Die G e b ü h r e n o r d >l u u g
iu Baden soll nach dem Wunsch der Aerzte eine
Erhöhung erfahren . In Baden bestehe aber
kein Anlaß , die ärztlichen Honorare wegen der
Gewerbesteuer zu erhöhe » . Die Krankeuk .tsieu
würde » alles daran setzen , um die geplante Er -
höhung zu verhindern .

Der Bericht beschäftigt sich dann mit dem
Verhältnis der Krankenkassen zu Zahn -
ä r z t e u und D e n t i ft e n . Er bemerkt , daß
die Krankenkassen eine Ausschaltung der Den -
tisten nicht wünschen . Was die Mitglieder -
bewegnng anbelangt , so waren am 1 . Januar
1930 angeschlossen 50 Kassen mit 487 085 Ver¬
sicherten . An der Zahl der Kassen hat sich ge -
genüber dem Vorjahr nichts geändert . Die
Zahl der Versicherten ist um rund 11 WO ge¬
stiegen .

seit und ihrer Problematik zur Anschauung zn
bringen und vor allem der praktischen Berufs -
arbeit zu dienen .

Der Rektor der Universität , Prof . Dr . Got *
schlich , hieß die Teilnehmer namens der Uni -
versität willkommen , betonte das starke Interesse
der Universität an den Bestrebungen des in
opferwilliger Weise zustandegebrachten Instituts
für Zettungswesen und nannte als die höhere
Aufgabe der Presse die Verbreitung von Kennt -
niffen und Erziehung von Charakteren .

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s über -
mittelte die Grütze der Stadt Heidelberg und
wies auf den verschiedenen Ursprung von Presse
und Verwaltung hin uud auf ihre heutige euge
Zusammengehörigkeit . Das Vertraueusveihält -
nis zwischen beiden solle i » diese » Tagen auf
der Basis der Vorträge gestärkt werde » .

Namens der Pressevertreter sprach Schriftleiter
Dr . Rumpf - Mannheim . Er sieht ln der
neuen Einrichtung eine Verbindung zwischen
Hochschule und Zeitung , Wissenschaft und pul -
siereudem Leben . Die Zeitung diene dem Tage ,
sie muß von ihm leben . Die Zeitung muß
beobachten , führen und beraten , aber nicht for -
schen. In einem sind Universität und Zeituug
einander gleich : Beide haben die Ausgabe ,
die Ideen , die die Welt beherrschen , dem Volke
vertraut zu machen , und zwar die Zeitung
dem ganzen Volke , die Universität nur eitlem
Teil . Die Zeitung mnß belehren , die Umversi -
tat muß bilden . Die Zeitung muß in die Arbeit
des Tages einführen , die Universität aus der
Arbeit des Tages ableiten . Dr . Rumpf wünschte
dem zeitungswisseuschastlichen Unternehmen ae -
derhliche Arbeit .

Es folgte dann ein Vortrag des Geh . Rats
Dr . h . c . Waldkirch über „Die Ergebnisse der
Zeitungsforschung für die Zeitungspraxis " .

Die Wohnungsfrage
hat hier wieder eine weitere Lösung aei " ttb^

'

indem an der verkehrsreichen M o 1 • *
st r a ß e mit der Aussicht nach dem großen .
ten des Städt . Jugendheim die Siedl »« » *
Gesellschaft „Heimat " in Berlin in einem ^
36 Dreizimmerwohnungen ^

^ r >>
hat und diese modern eingerichteten
gen mit Zubehör wie Ladeeinrichtung .
Heißwasserapparat usw . zu durchaus angenie ^ .
nen Mietpreisen vermietet . Jedoch wird ^
unter den unerfreulichen Verhältnissen ®

^
langsam mit der Vermietung der in ihrer g -

j
städtischen Aufmachung noch zurückhaltend
achteten Wohnungen gehen , und anderseits seh"

«Off)
Drei -

es an zahlkräftigen Mietern unter den
gestellten , die selbst heute uach den immer
fehlenden Zweizimmer - und billiaen ^ p
zimmerwohnungen trachten . Durch das ^

„
gehen des Bundes der Kinderreichen wird n
auch deren Sorgen nach Möglichkeit RedU '» ■

getragen , indem die Stadt zehn Wohnung ,
nnd die Gemeinnützige SiedlnngsgefeUim
hier , welche schon sehr viel geleistet hat . 10 A

j lt
Hungen für kinderreiche Familie « .
der Siedlung erstellt , so daß doch dem Bauyan
werk wieder einige Beschäftigung in Aus !
steht .

Und die Finanzen . . .
Die Finanzlage der Stadt ist sehr ernst ,

bei dem unhaltbaren Zustand des ständigen »
Wachsens der Fürsorgelasten und gleichzeitig
Rückganges der Umlageeingänge ganz
lich ist ; dazu kommen die um 48 0<X^ Mk . 1 .
minderten Überweisungen an die Stadt ^

0
dem Lastenausgleichsstock . Der Nettofürw ^
aufwand der Stadt beträgt im verflossen :
Rechnungsjahr 656 OOO Mk . und wird 19^0 «
rund 700 000 AU. . steigen , während die geiawc
Umlagen nur 656 OOO Mk . einbringen . V
Fürsorgemittel stets aus Ansehen aufW r .»
gen . ist auf die Dauer katastrophal , und W
die Stadtverwaltung trotz scharfer Ausgabe _
drosselung gezwungen , die Umlaaen .
Voranfchlag von 105 auf 112 Psg . zu erhov
und dazu noch die städtischen G e b ü V 1 E

fer
So hart diese Maßnahme für die Steuerzav
auch ist . der Anfang Juli zur Beratung zuia
mentretende Büraerausschuß wird an der
samtlage nichts ändern können , höchsten ^ £
Lastenverteilung zu ändern suchen , iedock '? u
das VerautwortunaSgesühl für die Gesa »» »
stets maßgebend sein .

Ein evangelischer Gemeindeabenb .
fand am 1 . Juni im „Bürgerhos " statt , der de^
400jährigen Jubiläum der Ueberreich » „
des „A u g s b u r g i f ch e n B e k e it n t n u ' L ()
gewidmet war . Zahlreich hatten sich \ e$
meindeglieder eingefuuden , um Stunden ^
Gedenkens an jene große Tat zu verlebe » ,
einen der bedeutendsten Marksteine in der *
schichte der evangelischen Kirche darstellt . ^ ü ,
einem Eingangschor sprach Stadtpfarrer
ler herzliche Begrüßungsworte . . . .

Iu liebenswürdiger Weise hatten sich e '? .! |it
Solokräfte in den Dienst des Abtnds aen
und boten , unter der verständnisvollen Be ? ,
tung von Musikdirektor Huukler am
herrliche Proben von Haydn . Händel und & ^
Fruit Dr . Hafner sang zwei Arien .

>>
Haydns „Schöpfung " und ans der- — - K 0 vc

dewkantate von I . S . Bach . Stadtvfarrer
bot die Arie ans „Samson " l,. Mir kam » on o

^
lebend 'gen Gott " ) und aus einer Kantale ,
Bach „ Nimm mich Dir zu eigen hin " 'V£ tin<
lehrer Seiden st ick e r spielte zwei
soll von Thome und Händel . Mit ^ "

,,s-
wurden diese tresslichen Darbietungen
genommen .

Der musikalische Teil , zu dem auch der ,
cheuchor beitrug , bildeten den Rahmen für ,
Hauptvortrag , den Pfarrer Kode lKnieung v
übernommen hatte . In volkstümlicher . ( t
temperamentvoller Weise , dabei mit glänze
Beherrschung des geschichtlichen Stoffes .
nete er ein klares und abgerundetes
der Entstehung und Bedeutung des
burgischeu Bekenntnisses . rtt . tf ".

Das alte , schöne Lied „Nun danket alle t
von der ganzen Gemeinde gesungen , lie «
erhebende Gedenkfeier ausklingen . Möge ^ ^
Eindrücke , die man an dem Abend erkielt ,
lange bei allen Teilnehmern nachwirken .

Kllnsiierfest Karlsruher Rheinslrandhad lappenwörf

Eintrittspreise tur

der G . O.. B . A . des Badischen Laidestheaters Karlsruhe
Samstag , den 14 . und Sonntag , den 15 . Juni 1930

Ahends * Konzert (4KapelIen) , Wasserballett , iilesenteuerwerk, Tanz, Kabarett ,. Venetianischer Qondelkorso . Seemannskneipe , Schießhalle , Tombola und vieles
andere . — Ende 2 Uhr . Ständiger Straßenbahnverkehr .

Vorverkauf : Erwachsene 60 Pfg ., Schüler 30 Pfg - Abendkasse : Erwachsene 1 Mk ., Schüler 50 Pfe . — VorueMaiÜSStellen : Bad . Landestheater , Rheinstrandbad
Rappenwört ; Vierordtbad ; Friedrichsbad ; Sporths . Freundlieb , Kaiserstraße 175 ; Drogerie Roth , Herrenstraße 26 ; Friseur Günther , Kriegsstraße 3a .

Nachmittags * w asser ballett , Ballonaufstieg . Waren Verlosung, Enten¬
teich . Schwebebahn , Schiffschaukel . Kinder - Belustigungen aller Art .
nachmittags Hein besonderes Eintrittsgeld .
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Aus der Landeshauptstadt .
Eine Werbekundgebung

für das Roggenbrot .
j -Ar Karlsruher Hausfrauenbund
na » » ' m Verein mit einigen befreundeten Or -
rjj 'löttoncit , gestern nachmittag in der Glas -

der Aesthalle eine aus Hausfrauenkreisen
Zahlreich besuchte Versammlung ab , die der

? { 1 6 it lt g für das deutsche Roggen -
rot diente . Nach einleitenden Begrüßnngs -

- " ffeit ö-er Vorsitzenden des Karlsruher Haus -
/ » u-nbun^ s . ^ rau G e r t r ud Klingen , die

Wichtigkeit dieses Themas nicht nur fürII VII - IV. X7 ^ -VVUIUO 4 I «**-
» c " itzclite Hausfrau , sondern für unser ganzes
jj ' f hinwies , ergriff fier geschäftsführende
| Ite ftor der Bedischen Landwirtschaftskammer ,£ *■ »qit Engelberg . das Wort zu einer
'JiCqp jt. Ap v rr iitit .S' rhff rtitf «Vi #* ITrirtfhPtte4e . in der er zunächst auf die Ursachen
« Wnmärtiflen Roggeuuot zu sprechen kam.

der
i ' ÜCii i/iUHHCiiiiui flu iiii .civc »i wui , die

01, t ?» r auf eilte Mehrproduktion , sondern auch
ein überraschendes Nachlassen des Konsums

^ uckzuführeu sei . Bei der nach dem Kriege" ilizufuhreu set . Bei oer nach oem Kriege
Usgetreienen GeschuMcksverschiebuna vom Rog -

TOtbrot zum Weizenbrot handelt es sich seiner
iv' Ucht nack, um ciue Mrdeiache . die unbedingt
j
°
.5r energisch bekämpft werden müsse , da sie in

!j
° cr Hinsicht zu kostspielig, nicht nur für den

• ' "Seinen, sondern für unsere ganze Volkswirt -" oft fei . Nur durch verstärkten Konsum
c
.» tscßa- Erzeugnisse könne die deutsche Land -

.Ortschaft auf der Höhe qehalteu werden , daß
" > Seiten der Not und Gefahr auch in der

sxj , £a $ deutsche Volk mit eigenen Erzeug¬
en zu ernähren .

. Als Vertreter der Karlsruher Bäcker -
u u » g führte Bäckermeister D e n n i g u . a .

Unsere Vorfahren waren zweifellos starke
^ otesser uud zwar Roggenbrotesser . Der dent -
^ Boden war für den Anbau von Roggen be-
Mders geeignet , jedenfalls b <Ä>eutend besser als

Weizen . Aus allen Requifitionsbcrichten
^ »nen wir hente noch entnehmen , daß in frühe -
i eit Jahren viel Brot gegessen wurde : so wur -

fü r Armeen täglich pro Mann bis zu
, Pfund Brot von den belegten Städten ver -

Aber auch bei der übrigen bürgerlichen
??^völkernng vervollständigte das Schwarzbrot

. tagliche Kost. Erst mit der Zunahme des
Skizenanbaues in Uebersee-Ländern kam der
Eigenverbrauch bei uns mehr und mehr auf

auch die HauAäckerei kam von jenem Zeit -
xUnkt an in große Blüte . Viele Autoritäten
?° ben die Bekömmlichkeit des Roggenbrotes für
? etl Menschen hervorgehoben : sie haben erklärt .
7 & mit Verdrängen des Roggenbrotes zu-
Insten anderer Lebensmittel , was man beson-

in Frankreich und Belgien feststellen kann .
,

" e beträchtliche Zunahme der Stuhlträghelt
M der sich daran massenhaft anschließenden
^ lchwerden ernster und leichter Art festgestellt
^ Urde» . die jedoch bei Rückkehr zu einem ver -
Mtigen Roggenbrotverbrauch mittlerer oder
Wherer Ausmahlung weichen. Aber auch aus
°° lkswirtschaftlichen Gründen muh der Roggen -
J ^iröerbrauch gefördert werden . Nach dem
Stande unserer heutigen Handelsbilanz mutz

versucht werden , die Einfuhr nicht wich -
! '«er Lebensmittel zugunsten des Roggens zu
Usseln . Wir müssen versuchen , der deutschen
d" »dwirtschast durch Mehrverbrauch zu helfen :

rund Z Millionen Tonnen Roggen liegen
^ ute bei der Landwirtschaft . Dieser Not kann
??NeOpser geholfen werden , indem jeder Deutsche
Mich 3 Scheiben Roggenbrot mehr ißt . DaS
? rot ist nicht nur das gesundeste , fondern auch
M billigste Nahrungsmittel . Die Karlsruher
^ ackerinnung hat nicht abgewartet , bis ein Roft*
^ nbrotgesetz herauskommt , sondern hat von sich

im Aobruar «dieses öas bekannte
"'" ikbrot" . das Brot der Bäckerinnung , heraus -
Fracht . Es ist nur zu wünschen , daß durch die
^ utic«; Veranstaltung der Gedanke des Roggen -
-^ Verbrauches in alle Verbraucherfchichten

Eingetragen wird . ^ ^ ,Als dritter Redner sprach Herr Dr . «- edler .
i '8 Vertreter der Milchzentrale Karlsruhe G.

b . H . . der vor allem auf die autzerordentllche
Deutung des Roggenbrotes für die Volks -
^ wndheit hinwies . Brot und Milch sei eine
K ^ dezi, ideale Nahrunasverbindnng und er
? ? lfe nnr . daß die Bevölkerung bald wieder zu
, ^ ein billigen und gefunden Nahrungsmittel

^iickkehre -
- .. '̂ rau Gerti ' ud Klingen dankte den Rednern
I" r ihre interessanten uud aufschlußreichen Aus -
. Zungen und fprach die Hoffnung aus , daß

Kundgebung ihren Zweck erfüllen möge.
i 8 schloß sich eine anregende Diskussion an . ttt
Y * von den Hausfrauen zahlreiche Wünsche ge-

und wertvolle Fingerzeige gegeben
wurde,,.

Zunahme Ser Hitze .
2g Grad in Karlsruhe .

<v3ftit Gegensatz zum Monat Mai zeigt sich der
f !" " auch weiterhin nach den idealen Pfingft -
.̂ ertagen von seiner angenehmsten Seite : das
»!? wmerwetter , das in den ersten Tagen des
Monats anhob , hält weiter an und der Tem -
»5?atnraustrieb ist besonders seit Dienstag be«

ljch . Im Rheintal und in der Hardt liegen

die Temperaturen bereits 4—3 Grad im Mittel
über dem Normalstand für den Monat Juut .
In Karlsruhe erreichte das Thermometer mit
27 Grad am Dienstag und 28£- —M Grad am
Mittwoch einen neuen Höchststand für diesen
Sommer : einzelne Orte am Rande des
Schwarzwaldes und am Rhein brachten es so -
gar bis auf 30 Grad , womit erstmals ein Tro -
pentag in meteorologischer Hinficht registriert
werden konnte .

Der falsche Versicherungsagent .

Als die Pflegetochter eines Wagnermeisters
in der Psarrstratze am Dienstag vormittag ihr
väterliches Haus betrat , machte sie die Wahr -
nehmnng , daß die vorher verschlossene W o h -
nttug mit einem Schlüssel geöffnet
war , und daß sich ein Mann in der Woh¬
nung aufhielt , der sich ihr gegenüber a l s
Fcnerversicher « ngs >agent ausgab .
Der Unbekannte entfernte sich sogleich mit dem
Bemerken , daß er später wiederkomme , wenn
der Vater zn Hause sei . Glücklicherweise kehlte
nur ciue Mark aus einem Behältnis im
Küchenschrank . Der falsche Agent war offen -
bar im Suchen gestört worden .

Selbstmordversuch .
Ein alleinstehender Hilfsarbeiter versuchte

sich heute früh in feiner Wohnung in der Mit¬
telstadt durch Einatmen von Leuchtgas das Le -
beu zu uehmen . Er war bereits bewußtlos ,
als die Polizei in die Wohnung eindrang . Der
Beweggrund zur Tat soll Liebeskummer ge -
weseu sein.

Nächste Schwurgerichtstagung
am 30 . Zun ».

Vor Beginn der Gerichtsferien , die Mitte
Juli ihren Anfang nehmen , tritt das Schwur -
gericht am 30. Juni zu einer Sitzungsperiode zu-
sammeu , die sich über vier bis fünf Tage er-
strecken wird . Die Tagesordnung steht noch nicht
genau fest .

Vermögen und Schulden
der Karlsruher Wirtschast.

Vei 274 9480003UR . Rohvermögen ^ 37468000 KM Schulden .

Ueber die Verschuldung der deutschen Land¬
wirtschaft find in letzter Zeit wiederholt arnt -
liche Veröffentlichungen erfolgt . Aus den ver -
schiedensteu Gründen waren in landwirtschaft -
liehen Betrieben Eingriffe in die Substanz und
eine starke Verschuldung unausbleiblich . Daß
derartige Vorgänge aber auch in den gewerb -
lichen Betrieben , in Industrie uud Handwerk ,
ebenfalls zu verzeichne» siud , zeigt die jüngste
Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts .
Die Ursachen der Verschuldung gewerblicher Be -
triebe liege » ebenso wie bei der Landwirtschaft
in den Folgen des verlorenen Krieges und in
der Höhe der Steuerlasten uud der sonstigen
Aufwendungen . Die Verschuldung in Hand -
werk und Gewerbe ist in ähnlichem Maße fort -
geschritten , wie in der Landwirtschaft . Wobei
noch zn berücksichtigen ist, daß der vielleicht grö -
ßere Teil der Schulden in Warenschuldeu be -
steht. Um die Erhaltung der Volkskrast müs -
feit alle Maßnahmen zur Herstellung der Ren -
tabilität der landwirtschaftlichen Betriebe uud
der gewerblichen Unternehmungen getroffen
werden .

In Karlsruhe wurden bei der Erhebung
der Reichsfinanzverwaltung für den letzten
Hauptseststellnngszeitraum ,

2 428 gewerbliche Betriebe mit einem
Rohvermögen von 274 948 000 RMk .

festgestellt. Die Schulden und sonstigen Abzüge
betrugen nach der amtlichen Ermittlung der
Reichsfinanzverwaltung bei 1414 gewerblichen
Betrieben 83 703 000 RMk . 1 014 gewerbliche
Betriebe in Karlsruhe waren schuldenfrei .. Das
inländische Reinvermögen von 2 428 gewerb -
lichen Betrieben in Karlsruhe belief sich aus
zusammen 153 070 000 RMk .

Wenn man Vergleiche darüber anstellen will ,
welchen Grad die Verschuldung der Karlsruher
Wirtschaft erreicht hat , muß man den Reichs -

Kirchenchorfest in Karlsruhe.
50 Jahre Evangelischer Landeskirchengesangverein für Baden .

Siebzig Kirchenchöre mit 2800 San gern kommen aus ganz Baden.
Am nächsten Samstag und Sonntag will der

Evans . Landeskirchengesangverein hierher
kommen , um hier , wo er im Jahre 1882 das
erste größere Fest und wo er auch sein 25jäh-
riges Bestehen gefeiert hat . fein SNjähriges Ju -
helfest zu begehen . Im Jahre 1880 ist er ge-
gründet worden , um die Pflege des Kirchen-
gefangs in der badischen Landeskirche in neue
Bahnen zu lenken . Sein erster Leiter war
Hofprediger Helbing . der spätere Oberkirchen -
ratspräsideut . Ihm folgte in der Leitung des
Vereins Professor v . Bassermann -Heidelberg .
Heute hat Stadtpfarrer D . Hesselbacher in Ba¬
den-Baden die Leitung . Seine kircheninnsi-
kalischen Pfleger und Dirigenten waren Musik --
direktor Häulein und Hoforganist Barner . dann
vor allem der Heidelberger Generalmufikdirek -
tor Philipp Wolfrum . Ihm folgte der Landes -
kirchenmufikdirektor Professor Dr . H . Poppen .
Im Laufe der 50 Jahre ist der Verein äußerlich
ins Große gewachsen, 240 Vereine mit rund
8000 Sängern gehören ihm heute an . Viele
schöne Bezirks - und Landesfeste hat er im Laufe
der Zeit gehalten , eines schöner und größer
wie das andere , und es ist nicht leicht zu sagen,
wieviel Stunden künstlerischen Genusses und
wieviel Anregung zur Pflege der Kirchenmusik
er im Laufe der Zeit geboten hat .

Für das Landeskirchengesangsfest ist ein um -
fangreiches Programm aufgestellt . Am Sams -
tag abend werden die vereinigten Karlsruher
Kirchenchöre das Oratorium von G . F . Händel
„Israel in Aegypten " zur Ausführung bringen .
Für die Festgottesdienste am Sonntag , die um
der Proben willen erst um 10K Uhr Beginnen ,
ist eine besondere Festliturgie ausgearbeitet
worden , auswärtige Festprediger werden von
der Herrlichkeit der evangelischen Kirche zur
Gemeinde reden . 46 Chöre mit 2343 Sängern
wirken in den fünf Festgottesdiensten mit . Mit -
tags um 12K Uhr wird im kleinen Festhalle -
saal ein von musikalischen Darbietungen um -
rahmter Festakt abgehalten werden mit einer
Ansprache des Landesvorsitzenden und mit Be -
grüßungen durch die Behörden . Nachmittags
3K Uhr ist Choralsingen aus dem Schloßplatz
unter Mitwirkung eines Posaunenchors - Auf
ein festliches Zusammensein im großen Fest-
hallesaal , was auf 4 % Uhr angesagt ist und
Chorvorträge und Ansprachen darbieten soll ,
folgt dann abends um 6M Uhr in der Stadt -
kirche eine „Gottesdienstliche Abendfeier " mit
Aufführung der Kantate „Wachet auf , ruft uus

ganz
die Stimme " von I . S . Bach durch die Kirchen-
chöre von Pforzheim .

Mit dem Fest des Badiscken Landeskirchen -
gesangvereins ist eine Sitzung des Zentral -
ausschufses des Deutschen Evangelischeu 5tir -
chengesangvereins verbunden . Sie findet am
Montag morgen statt zum Abschluß des ganzen
Festes . Für das Fest sind im ganzen 70 Kir -
chenchöre mit rund 2800 Mitgliedern angemel¬
det . die zum großen Teil die Gastfreundschaft
ihrer hiesigen Glaubensgenossen genießen . Die -
ses große Fest , das sicherlich ein Höhepunkt in
der Geschichte des Vereins sein wird , verdient
die Beachtung der Gemeindealieder und aller
Freunde der kirchenmnsikalischen Kunst .

Die Deutsche Zelimission
in Karlsruhe .

Die Eröffunngsversammluug der Deutscheu
Zeltmifsion fand am Pfingstfonntag nachmittags
3 Uhr mtter Beteiligung aller Bevölkeruugs -
freife statt .

Als Vertreter der evaugelischeu Landeskirche
überbrachte Hr . Pfarrer Hans herzliche Segens -
wünsche, Herr Prediger Janke als Vertreter
der Freikirche und Herr Leippe int Namen der
Landeskirchlichen Gemeinschaftskreise Hr . Major
Rofenow aus Wiesbaden und Herr Karl
Röder aus Korntal , die beiden Zeltevangelisten
schlössen sich dem an und forderten alle Christen
der Stadt Karlsruhe uud Umgebung zur - tat -
kräftigen Mitarbeit auf , da dem Deutschen Volk
in seiner Not und Gottentsremdnng weiter
Volkskreise nur zu helfen fei durch die lebendige
Verkündigung der Frohen Botschaft vou Chri -
stus dem Gekreuzigten und Auferstandenen . Daß
dies in biblisch nüchterner , aber praktisch und
volkstümlicher Weise geschieht, zeigten die bei-
den letzten Abendvorträge .

Am Pfingstfonntag abend sprach Herr Röder ,
der in dieser Woche die Abendvorträge hält ,
über das Thema : „Der Kampf um die Seele
unseres Volkes " uud am Montag über das
Thema : „Warum bist Du ein Zweifler ?"

, an
beiden Abenden war das Zelt gut besetzt . Mit
Aufmerksamkeit lauschte» die Leute den Aus -
sührungeu des Redners . Es möge niemand
versänmen die Vorträge im Zelt , welche bren¬
nende Fragen des persönlichen Lebens behan -
deln , sich anzuhören . — Am Donnerstag , abend :
„Gibt es im Jenseits ein Wiedersehen ? "

durchschnitt heranziehen . Im Deutsche» Reich
ermittelte die Reichssiitanzverwaliuug sür den
letzten Hauptseststelluitgszeitraum 1291647 ge¬
werbliche Betriebe . In diesen war ei » Ver -
möge » von 78 668 810 000 RMk . investiert . Die
Schulden und Abzüge von 458118 gewerblichen
Betrieben beliefeu sich auf 34 891701 000 RMk .
Die Erhebungen der Reichsfinanzverwaltung
haben also ergeben , daß in Deutschland von
etwa 1,3 Millionen gewerblicher Betriebe rund
800 000 schuldenfrei sind . Bei einem Rohver¬
mögen von 78,6 Milliarden RMk . wurden fast
35 Milliarde » RMk . Schulde » festgestellt, also —
int Vergleich zum Rohvermögen — fast -die
Hälfte .

Das Reinvermöge » wird im allgemeinen
rechnerisch durch Abzug der Schulde » vom Roh -
vermögen ermittelt . Wie hoch ist nun das

Rciuvermögen der Karlsruher Wirtschast ?
Nach den amtlichen Ermittlungen der Reichs -

sinanzverwaltung beläuft sich das Reiuvermö -
gen der gewerbliche » Betriebe i » Karlsruhe auf
zusammen 153 070 000 RMk . Diese amtlich an -
gegebene Suntme des gewerblichen Reinver -
mögens stimmt rechnerisch mit der durch Abzug
der Schulden vom Rohvermögen ermittelten
Summe des Reiuverutögens in sehr vielen Fäl -
len nicht überein . Dieser bestehende Unterschied
zwifcheu der Differenz von Rohvermögen ab-
züglich Schulden und dem statistisch nachgewie-
seueu Reinvermögenswert stellt die Summe der
für die freien Beruf freigelasseneu Beträge dar .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen werden die
der Ausübung eines freien Berufes dienenden
Gegenstände bis zn einem Höchstbetrage von
6000 RMk . nicht dem Betriebsvermögen hinzu -
gerechnet . Die Erhebung hat nur die Summen
des inländischen Reinvermögens ermittelt : die
Errrechnung des ausläudischeu Reinvermögens
ist daraus nicht ersichtlich .

Im Deutschen Reich beträgt das inländische
Reinverntdögen der gewerbliche » Betriebe
47 253 675 000 RMk . Die durchschnittliche Höhe
des Rohvermögens eines gewerblichen Betrie -
bes beträgt im Reich 60 000 RMk . : der Durch -
schnittswert eines Betriebsgrnndstücks rund
26 000 RMk . Demgegenüber ist das Reinver -
mögen eines gewerblichen Betriebes im Reichs -
durchschnitt 36 000 RMk . Das Rohvermögen
aller landwirtschaftlicheu , forstwirtschaftlichen ,
gärtnerischen , gewerblichen und Weinbau -Be -
triebe im Deutschen Reich erreicht eine Höhe vou
zusammen 145 Milliarden RMk . In der dent -
schen Volkswirtschaft arbeitet also ein Kapital
von 145 Milliarden Reichsmark . G . W.

Verkehrsunfälle .
In der Albuferstraße lief am Dienstag nach -

mittag ein 8 Jahre altes Mädchen einem Mo -
torradsahrer ins Rad hinein . Es erlitt Haut -
abfchürfuugen am Kopf und an beiden Knien .
Den Motorradfahrer soll nach Aussagen vou
Zeugen keine Schuld treffen .

Am Dienstag abend ereignete sich Ecke Dur -
lacherallee und Wolfartsweiererstraße ein Zn -
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorradfahrer , der einen Begleiter
auf dem Soziussitz mit sich führte . Dieser so -
wohl wie der Motorradfahrer wurden erheblich
verletzt : das Motorrad wurde stark , das Per -
soueuauto leicht beschädigt. Die Verletzten wur -
deu ws Krankenhaus eingeliefert , wo der Mo -
torradsahrer Aufnahme fand , während der So -
zius mit einem Verband entlassen werden
konnte .

Am Dieusiag nachmittag geriet aus der Dur -
lacher Allee beim Metzplatz das 5 Jahre alte
Kind eines Schneidermeisters , während es mit
seinem Vater die Straße überquerte , um eine
Straßeubahu zu erreichen , in die Maschine eines
Motorradfahrers , wurde zu Bodeu geworfen
und an der Stirn sowie am rechten Fuß verletzt .

In jedem Ort Deutschlands bin
ich seit 30 Jahren aufs beste
bekannt . Jede Woche wird
mir ein Viertelstündchen gewid¬
met Dann helfe ich Millionen
Frauen bei ihrer Haarpflege .

Schwarzkopf
Schäumpoo
( „Extra " mit Haarglanz -Pulver 30 Pfg .)

Bademäntel
Badeanzüge

für Damen und Herren
in reicher Auswahl

" ttrenmodahaus BcrfdBäCr
KaiserstraBe 126

fhompson '

s

eifen pulver
Losen Sie ein Pdlceta 30 Pf .
in VU Liter kochendem
Wasser auf . Nacfi Ericalten
erhalfen Sie 3Pfund weifje ,
weiche Waschpaste von

äußerster Wasch - und R e i-

nigungs - Kraft . Das mulj
Sie von der Oüte und Er¬

giebigkeit überzeugen )
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Anfälle .
Am Dienstag vormittag stürzte in der Gottes -

auerstratze ein leöiger 24 Jahr « alter Mechani -
ker von einem Kohlenwagen , wobei er vermnt -
Iid > innere Verletzungen davontrug .

Die Ehefrau eines Landwirts aus Daxlanöen
fiel am Dienstag vormittag im Gewann Fritsch -
lach von einem Heuwagen und in eine Sense
hinein , wobei sie sich am linken Unterschenkel
eine große Kl ^ ischwunöe zuzog .

Beim Ankleben von Plakaten für öen Zirkus
Sarrasani in öer Karl - Wilhelmstraße stürzte ein
lediger 27 Jahre alter Kaufmann von der Leiter
und brach sich den rechten Unterarm . Er wurde
ins Stadt . Krankenhaus aufgenommen .

*
Gardinenbrand Ein Student war in seinem

Zimmer in der Kaiserstratze am Dienstag nach -
mittag damit beschäftigt , für seine Kommilitonen
Kaffee zu kochen , als plötzlich die flamme des
Spirituskochers ausschlug und die Gardinen er -
faßte . Der Brand konnte von Hausbewohnern
gelöscht werden . Zwei Studenten erlitten
Brandwunden und mußten sich in ärztliche Be¬
handlung begeben .

Sarrasani beginnt nicht am 46 . ,
sondern erst am 17 . Juni

sein Gastspiel in Dnrlach -Karlsruhe !
Um der Bevölkerung von Durlach -Karlsruhe

und Umgebung sein neues , großes Sommerzelt
zu zeigen , das bei dem Heidelberger Gastspiel
verwendet wurde , hat Direktor Haus Stosch -
Sarrasaui sich entschlossen , sein Gastspiel nicht ,
wie ursprünglich geplant , am IS ., sondern erst
am Dienstag , den 17. Juni zu beginnen . Das
riesige , neue Sommerzeit , das größte , das bis -
her konstruiert wurde , wird also nach Beendi -
gung des Heidelberger Gastspiels nach Durlach
transportiert und hier in einem einzigen Tage
mit der gesamten Inneneinrichtung aufgebaut .
Es bedeutet dies eine bislang noch nie erreichte
technische Leistung , die das Sarrasani - Unterneh -
men wieder einmal im vollen Lichte seiner tech-
nischen und organisatorischen Vollendung , die
nicht zu überbieten sind , zeigt . Die große Er -
öffnnngsvorftellung beginnt trotz der außer -
ordentlich großen Arbeit , die das Aufbauen des
Riesenzeltes in einem Tage verursacht , pünkt -
lich abends 7ZH Uhr .

Veranstaltungen .
Keueralversammlitna des Verkehrsvcreins . Unter

Hiwweis auf die Anzeige in der heutigen Ausgabe
Unseres Blattes sei an die ordentliche Milglicdcrver -
sammlung des hiesigen VerkehrSvercins erinnert , die
ain Kreitaa , abends 6 Uhr . im Bürgersaal dos Rat -
Hauses stattfindet und die Besucher über wichtige »er-
kehrsvolitische Dinge sowie tu der Hauptsache über den
.LZadener Heimattag " unterrichten wird .

Bom ffrühlinaösest w Ra »p«» iv»rt . Das Frühling ? ,
fest im Rheinstrandbad Rappenwört , das am 14. und
IS. Juni stattfindet , bat ein außerordentlich reichhal-
tiaes Programm . Zunächst ist ein großes Wasterballett
zu erwähnen , an das anschließend jeweils «in Riesen,
feuerwerk stattfindet . Ferner ivird ein wundervoller
Trevpentanz zu sehen sein und eine venetiantschc Gon¬

delfahrt wird geboten werden . Ans dem früheren
Ringofen unter der jetzigen Ruheterrasse n»ird von
Torsten Hecht ein günstiger " Seemannökellcr gemacht
werden . In den oberen Räumen des Restaurants
wird von Mitgliedern des Landestheaters ein Kabarett
geboten werden . Hier spielt die bekannte und sehr be-
liebte Kapelle „ Mahagonny 5" . In den unteren Räu -
men wird ein Büsett fein, wo Damen Erfrischungen
reichen . 50 große Fahnen werden dem äußeren Bild
-des Rheinstrandbades ein festliches Gepräge geben : am
großen Flaggenmast locht das 40 <iru große Banner der
Bllihnengenvssenschast.

Kaffee Bauer . Wie jeden Donnerstag abend findet
heute Gesellschaftstanz statt . Das Lokal bleibt an-
schließen » sür die Uebertragung des Boxkampfes
Tchmeling—Sharkeg geöffnet. (Siehe die Anzeige.)

Wetteenachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwartr Karlsruhe

Die Wetterlage ist seit gestern unverändert
geblieben . Wir befinden uns auch heute im Be -
reiche eines über dem Festland ostwestlich sich
erstreckenden Hochdruckrückens , während der un -
mittelbare Einfluß einer großen Norömeer -
Zyklone sich in der Hauptsache auf die deutschen
Küstengebiete beschränkt . An der Nordsee ist
daher das Wetter seit gestern etwas schlechter g>e -
worden . Ein Ausläufer der Nordmeer -Zyklone ,der sich über Südengland zu einem Randwirbel
entwickelt hat , wird uns voraussichtlich heute
abend im ganzen Lande Gewitter bringen .

Wetterausstchten für Donnerstag , 12 . Juni :
Nach verbreiteten Geivittern etwas kühler , west -
liche Winde und zeitweise wieder aufheiternd .

Wetterdienst des frankfurter Nniversitats -
Instituts ' für Meteorologie und Menvkmsik .
Witternngsaussichten für Freitag : Fortdauer

der bestehenden Witterung .
Nhcinwasserstände , morgens 6 Uhr :

Bakel, 11 . Juni : 174 cm : 10 . Juni : 184 cm .
Waldslmt . 11 . Juni : 355 cm : 10. Juni : S02 cm .
Schustcriusel. 11 . Juni : 242 cm : 10 . Juni : 283 cm .
Kehl. 11 . Juni : SSO cm : 10 Juni : 863 cm .
Mar - » . 11 . Juni : 558 cm : 10. Juni : 544 cm : mittags

12 Uhr : 551 cm : abends 6 Uhr : 556 cm .
Mannheim . 11 . Juni : 452 cm : 10 . Jum : 432 cm .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Boden see bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappeuwört 2(1 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Runzeln - und Faltenbeseitlgung » ach einer neue»

Methode . Runzeln und Falten sind nicht allein Er -
schetnungen des Alters , sondern auch in mekn Fällen
ein Beweis für mangelhafte Hautpflege . In dem Büch-
lein „Die Wiedergeburt der Zchönheit" >st das Problem
der Hautpflege eingehend behandelt . Sie lernen darin
die Methode kennen, die zur Beseitigung der Haut -
schäden führt . Bor allem macht Sie auch dieses in-
tercssante Büchlein mit dem neuen Mittel „Hortislor -
Creme " letwas anderes als die sonst üblichen (5r« mcs>
bekannt . Bon medizinischer Seite ist dieses ideale
Hautpflegemittel infolge seiner eigenartigen Wirkung
und Anwendungsweise direkt als Bertüngungsmittel
angesprochen und empfohlen worden . Eine Gratis -
probe Hortislor - Creme , sowie das oben erwähnte Büch-
lein erhalten Sie kostenlos und portofrei . Schreiben Sie

noch heute eine Karte an den Hort '. flor-Bertrieb G . m .
b . H .. Berlin , Alexandrinenftraße 25/26 . lMan beachte
den unserer heutigen Ausgabe beiliegenden Prospekt .)

Kannst du heiter sei» , wenn Waschtag ist ? Der
Waschtag bringt fast in allen Familien Krisenstimmung
mit sich. Welcher Mann wüßte das nicht ! So war es.
— Heute aber weiß die Hausfrau : „ Weich ein mit Dr .
Thompsons Schwan — die halbe Arbeit ist a« t >>n". Sie
hat tatsächlich nur die halbe Arbeit , wenn sie die Wäsche
abends in Dr . Thompsons Schwau ^Setfenpul ?er ein-
lebt . nachts ziehen« läßt und morgens ein Viertel -
Stündchen in Ozonil kocht . Zum Bleichen oder zum
Entfernen von Flecken wird dem lebten Aufspülwaffer
Seifix ldas vorzügliche Bleichmittel ) zugesebt und fertig
ist die Arbeit . Schneeiveiße, frischbuftende Wäsche ist
der Erfolg . Schnell ist das Haus in Ordnung , der
Mann findet alles so , als wenn kein Waschtag wäre .
Jetzt ist „er" und „sie" auch am Waschtag sroh und
wohl gestimmt.

Vagesanzeiger .
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag , 12. Sunt .
Bad . Laudestheater : 19V*—22% Uhr : Ein Mask " >
Kaffee Bauet : Gefellfchafts-Tanz -Abend . — 11« " '

gung des Boxkampfes Schmelrng—Sharkev .
Residenz- Lichtspiele : Der unsterbliche Lump.
Union -Theater : Der Günstling von Schönbrun « . ,
Tchauburg : Die Heilige und ihr Narr . & t)UK*c

gen — Leichte Mädchen.
Gesellschaft für geistigen Aufbau : 20% Uhr «Bad.

schule für Musik ) : Bortrag Dr . Rudolf
Wien über Physiognomik . .»« «de.

Zeltmission am Schiuiederplatz : 16 Uhr : BibelU"
20 Uhr : Religiöser Volksvortrag .

Graf Richard , Gouverneur von Boston , ent -
deckt zu feiner besonderen Freude auf der Liste
der Gäste , die zum Maskenball geladen werden
sollen , auch den Namen Ameliäs , der Gattin
seines ihm treu ergebenen Sekretärs Renato .
Zwar ist er im Konflikt mit feinem Gewissen ,
denn der Getreue entdeckte eine Verschwörung
gegen seiueu Herrn : der will aber nicht einmal
die Namen der Verschwörer hören . — Ein Rich -
ter bringt das aus Verbannung lautende Urteil
gegeu die Wahrsagerin Ulriea . Da aber Oscar ,
der Page , sür die Alte eintritt , wird beschlossen ,
sie in Verkleidung auf die Probe zu stellen . —
Als Fischer verkleidet , erscheint Graf Richard
bei der Wahrsagerin . Ihm folgt , alsbald der
Matrose Silvan . Diesem prophezeit die Alte ,
er werde befördert werden und viel Geld ge-
Winnen . Zum Scherz steckt der Graf dem Ma -
trafen heimlich mit einer Geldrolle einen Zet -
tel zu , der ihn zum Offizier ernennt . Als dann
plötzlich Amelia eintritt , verbirgt sich Richard
hinter einem Vorhang und vernimmt , wie die
angebetete Frau um ein Zaubermittel gegen
ihre sündhafte Liebe sür ihn bittet . Die Alte
nennt ihr eines , das Amelia aber selbst um
Mitternacht an schauerlichem Ort pflücken müsse .
Kanm entfernte sich die holde Frau , als Ri -
chardS Gefolge eintritt . Nun soll Ulriea ihm ,
dem Fischer , prophezeien . Er werde den Tod
von Freundeshand erleiden . Mau belustigt sich
darüber . Wer könnte denn der Mörder sein ?
Derjenige , der dem Gouverneur zuerst die Hand
drücke , lautet die Antwort . Erleichte/t atmen
die Verschwörer unter dem Gefolge auf . Da
öffnet sich die Tür , Renato , Amelias Gatte , be-
grüßt den Herrn und Freund mit kräftigem
Händedruck . Die allgemeine Heiterkeit wächst.
Und jetzt stürmt der Matrose Silvan mit ju -
beludem Volk wieder herein : der Zettel ver -
riet ihm , daß der Fischer niemand anders , als

Ein Maskenball . — Oper von Verdi.
Bostons Oberhaupt , Graf Richard , ist . —■
Mitternacht kommt Amelith zur Galgenstatte ,
um das Zauberkraut zu pflücken . Richard folgte
der Geliebten , um sie zu schützen . Sie vermag
ihm ihre Liebe nicht zu verhehlen . Doch
tritt auch Renato zu den beiden . Ihn trieb die
Sorge um seinen voil den Verschwörern um «
lauerten Herrn , mit dem er nun den Mantel
tauscht und die verschleierte Dame in die Staor
zu begleiten schwört . Wie erwartet , läuft « r
den Verschwörern in die Hände . Als diese er «
kennen , daß sie nicht den Rechten fingen , wolle »
sie wenigstens wissen , wer des Gouverneurs
Schätzchen ist, und reißen der Verhüllten den
Schleier ab . Entsetzt steht Renato vor feines
eignen Weibe . . . . ,

Der sich schmachvoll betrogen Wähnende bru -
tet Rache . Sein wilder Grimm wendet sich SJJ

*
erst gegen Amelia . Dann aber findet er Ruhe
zu überlegen , daß sie nicht die Schuldigere seu
Der gewissenlose Verführer soll zuerst büßen -
Und Renato gesellt sich zu den Verschwörern ,
die sich bei ihm versammeln . Amelia aber muß
aus einer Urne das Los ziehen , das den Namen
dessen trägt , der den Grafen Richard zu töte »
hat . Und dieser Name lautet : Renatol „

. . . Auf dem Maskenball des Gouverneurs
erfährt Renato vom Pagen Oscar die Maske
des Gastherrn . Schon erkannte ihn auch Ame »
lia : sie warnt und beschwört den Furchtlosen
vergebens , zu fliehen . Er hat sein Herz be-
zwungen , ist entschlossen , des Freundes Ehr « A
wahren , und will ihn mit seinem Weibe als
Gesandten nach England schicken . Gleich fetz*
sagt er der Teuren Lebewohl ! Da trifft ihn
Renatos Dolch . Der Sterbende beteuert de «
Mörder die Reinheit und Größe seines un «
schuldigen Weibes und bittet mit letzter Kraft ,
seinen Tod an keinem zu rächen und über
seinem Grabe Friede walten zu lassen .

Berliner Börse

HM. Schult,
i - rii

Reubesitz
1 DI . Wert» .
S dt», ». ION)
Gbin. 1—5 $
7 ReichSanI.A
Ii Reich 27
3 R .Schatz K
fi Baden 27
B Bot). 27
fi Sachsen27
7 Thür . 2fi

10. 6. 11 . 6 ,

£ 8 .2 58
1025 10 .3

94 94

104 104
8H .2B 88 .5
87 .25 87 .25
83 82 .7
85 85
83 .62 83 .62
86 .1 8637

fikD .ReichSp . 100 .3 100
Dt. Schntzgeb 3 .9 3 .62

5 Sfi .JH.B.
G% S «*6cii
HiPr .Pfand

3940
8 Mo. 47
» Mo. 50
8 dt«. Komm.
5 Bad . S . # .
fiGr .Kr.Mhm

76
110

101
100
101
98

75 .5
uo .e
101 .1
100
101
98

Amllnd . Wart «
18 17 .87
13 13
47 46 .7:
26 .25 26

2 .4
3 .62
5
6 37

6 .5

21 .75 217

23 .62 23 .61
2 .3o 2 .31

5 Mex. »bg .
4 vier . ab».
4y> Ccft .2 .
4 Goldr .
4 Kronen».
4</s Silber
4 Tür !. Sit).
4 T .Bagd . l
4 I .Bonb.n
4 X. Zoll.
Türt . .Lose
4'/a Ung. 13
4V, Ung . 14
4 Ung-Soldr .
4 Kronenr .
5 Trhuaut .
4% fco. abg.

Verkehrswerte
« ..« .I.Bert . — 89
All». Lotalb. 157 157
Snitofco 29 .25 29
DI.Eis.B .Bet. 73 -
7 Reichsb . 95 37 95 .37
Hamb.Palelf . 108 3/.
Ham ».Hoch». —
Hamb.Siidam —
H»» fa —
Neptun 123
R . Lloyd 108 ' :
Schontung 77 .5Süd .Eisen». —

75 .5
173
148
123 .5
112
77

» de«
Bad . Baut
Bl . -1. Kerle
AI. Btou
Barm . Bl ».
Baq .Hdp.B.
„ VcreinL

Bert .HdlSucl
t!»mmerzbl.
Dani -Prio .
Darnift.Bl .
D.Sfiat .B«
Le-Di -BI.
Dt .Hvp.BI.
D .Uebf .BI.
DreSdn.Bt .
GolhaGrund
Snx.Anter .
Mein .Hq» .
Mitl .Bod.C .
ve ». Credit

Ba « k-AkH «o
114 % im
151 151 .5
132 .5 130.6
153 .5 152
% O ,
143 143
171V. 171 .5
149 ' ,. 150 '/.
105 .5 105 .5
226 226
51
139
143 ' !.
100
141
! 20

147
5

5 148
207, 205
27 .75 -

50 .5
138 .F
143 .e
100

1^0
5.4

vom 11 . Juni 1930.
10. 6 . 11. 6

Pr .Bofcen 146V. 147
ReichSbont ?8? -:. 284v ,
M .HpI, .? !. 156 155
Siidd .Bod.Cr 141 .5 141 .586t . Hamb. 128 127 .5Wiener » Id. 11 .12 10 .62

Induslrl «-Aktl«n
Accumutot.
Adlerl,. El .
Sl.K.U.
A. E. G.
Mo . LIt . B
Allen. Arm.
Ammcnd. P .
Aschalf .Bräu

162 165
84 .25 85 .5
96 97 .5161 161
151 152
1Z8V . 138V.
165 .5 165

« Ichals .ZeNst. . oc 136 '.
AngSb.NM . 83
Sott & Stein _
» alcke Masch . URJ ( 115V«Boinb .MSlz. 1141;
Barop Walz
Bosalt
Baqr . Mol .
Baqr .Spiest.
A.P .Bembq.
Bcrger Tsb.
Bersim. EM .
B .Karlir .A.
Berl . Kindt.
Bl . Mosch .
Berlli .Mcss .
BrouIiNiirnS .
BrI . Bril .
Brfchw. K.
Brem .Besah.
Brem .VnII.
Brem .Wolle

. .6 .5 56 .5
33 34 .75
83 83 .75
59 61 .5
108 '/. HO
396 328 '"
^ 69 * 7
616 617
67 67 .5
39 .5 39
156 .5 156
145 145228 228
59 .5 60
132 132

BrownBooert loi
' *

19 ? '*
BuderuS (?. 75 7c iiL
Gotmoii ASb . 21 5 oH
Gouito KI.

° ? i -5
<% ' !• W°ff. 102 .5 101 .5

200
215

J .G.Chem.
voll

dto. 50 %
Ch. Bnilou
Cft. Heyden
Gl). Hellen!.
Gft. Albert
Chade
(Tone. Bern
Gone. Gtiera .
Gene. Spinn
Ct. Gaontch.
Gt i' inot.
Zürich 240

DaimterBenz 35 5 ItW
®t. « II. Tet. f ?9

ö
5

I861V
203t

83 .5t 83 .560 59 .37
faO 5 53
49 49
S' ßK
S! .2S
175 '/. 175
240

Dt. Asphott
Dt. Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Kabel
DI. LinolW!.
St . « oft
DI . Schachtb .
Dt . Spiegel
D«. Steinz ».
Dt.Teteption
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eiscnh.

114 .5 114 .5
158 -1. 157 .596
75 .5
75 .5
229
27 .5
99
84 .25 84 .25
180 180102 102.1128 .5 123 .5

74 .5 74
~
5

96 .75
75 . 'j
73
232
28
98

10. 6 , 11 . 6 .
Eisen». Berk. 160V. 156 ' '
Gl . Li -s-r . 151 150
EI.Licht « ral « 157 -
Enqclh .BrSu 226 .5 225 .5
En,ing . .U. 84 82 .25
ErdmSd. - —
Erlouli .vamS 104 .5 104
Eschw .B», 218 218
Ess.Stein ! .
Ä0fiibn .£i«
J?flt!cnftein
Faradit
N.G .Farbe »
Fcinsute
Feldm . Pap .
ZselleiiGuill.
Flöth .Masch .
Ford Motor
Friedr .Hütte
Fr !eS Höpst .
Frister
Ga . Greitin «
Gels . BW .
Genschow
Germania B .
Serres » . Gl.
Ges .s.e.Unt.
Wirme » Co .
Glodb.Wolle — —
GtaS Schalle - -
GlürtauIBröu 143 .S 140
Goedhardt 175 14 »
Goldschm . - 59 .25
Gört . Wagg. 102^ 102
Giitzner 36 .5 34
Grostd.Webft . 149 149
Großmann . 28 .o -
Griin & Bits. 178 .3 178 '/.

H4 .2V 64 .25

63 .75 63 .62
114 114 ".
19 .75 20
170 170V.
80 .5 81
165 .5 164 .5
119 118 .5
35 .5 35 .6220 218

180 178

135 .5 135 ' /.
69 .5 69 .5
143 .5 141 .5
222 121 =/.
158 .5 155 .5

Gruschwiti
Wuanoraerte
Gundlach
Haberm. ® .
Hackell, D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Summi 74 .75
Harpener 125

ledwigsh. 97
cid .Pav . 44

Heilm. Littm . 73

Z3LO 80
118 117
92 .25 92̂ 5

137
115 -/.
35

136 -/8
113 .5
34 .87

Dortm .AIIien 234 5 234
.. Union 261 260 .5

Dr .Schuellp». 73 72
Düren Metoll 131 .5 131 r
DUff.Masch . 30 30

"
Dpilerhosl
Dnn, Nobel
Eacft. Satz
Eilenburg K.
Eintracht
Eis.SproUa «

87 .5 \?
99 .75 99 .7 :
54 .5 54 .5
143 .5 143 -1.
51 51

Heinm .Zem.
Hilpert M.
Hindr . « nss .
Hirsch Knps .
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle.
Hotetbct«.
C .M . Hutsch .
Lor. Hutsch
?llse « ergb.
Dto.Genuß
Industrleb .
Aeserich
» Udet
Iunnlian »
Kahla Porz .
Kali Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
KtSelnerw.
Knorr C . H
Köhtm. St .
Kolb Sc Sch .

124 .5
94

_
73

161 .5 160
99 .75 SS
86 86
139 .5 -

- 85
101 102V:
59 59 .5
73 73
99 .12 98 .5
54 54 .5
142 141
61 59 .5
L5.75 85
224 .5 * 24
119 118 ' s
49 .5 44
46 48
U7 .5 121
40 .25 40 .249 48
156 156

10. 6 .
KunzTreibr .
KUpperSb .
Laymeher
Laurahütte
Leipz .Riebect
Lcopotdsgr.
Linde« Eis
Lindström
Linzel Sch .
Linonerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
ManSsetd
Maschb .Unt.
M .Builan -W. 120 ' :
Max .Hüite
M . W. Lind

„ Sora »
, . Zittau

Merl . Wolle
Metalloes.
Mey.-Konssm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimai
Mitteid . St .
Mix <fc Gen.
Montceatini
Mot . Deutz
MiUh. Bg.
Nation .Auto
Neilarnile.
Ndl. Kohle
Nordd .Ei»
„ Steingut
" N ' '
„ Wolle

Nrds. -Hchs.
Abg.Herlut .
Lb . -Bedarf
Ob . KotS
dto. Genuß
Cieiistein
Cstraecte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
PUUer W!z.
Poege et.
Poege Borzg.
Polyphon
Preuftengr .
RadcbergErp

11 . 4».
- 85

115 .5 115
168V. 168
41 .5 41 .5
139 .5 139 .5
59 59
166 466
598 571
79 78 .75
87 .25 86 .75
189 189
56 .5 56 .5
24 .25 24 .25
101 101 -/8
69 .5 70
49 .5 49 .5" 120
163 163
78 .25 82
156 .156
45 45
145 ". 145 '/.
118 .5 117 .5
30 .62 30 .25
83 .5 83 .25
116 ". 114
230 .5 230 .5
96 .5 96
120 120
139 5's -
51 . 12 51 .12
70 .5 70 .5
102 .5 102 .5
18 18 .5
123 ' . 123
140 - '. 140 '/.
106 106
175 175
83 83
87 .5 87
187 187
27 .87 27 .87
67 67
106 3!« 106 -/8
96 .75 97 .25
76 74
257 256 .5
92 .75 92 .62
63 .25 63 .25

10. 6 . 1Y. 6.
Rasgu .Fard .
Reichelbriiu
Reichet ! M.
Rheinsetden
Rh. Braun !.
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlt » .

R . W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dad.
Riebert-Mont 10 ?
Roddergr.
Rosenth.P .
RlltgerSw.
Sachsent» .
Bichs. Gütz
S .-Th . Pit .
„ Webstuhl

Sachttcben
Tal . Sal ,
Tatzdetsurth
Tangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
ZchleaetbrSu
Scht .Berg .Z.

72
259
40
153

260
40
153
L26
146 '/. 145V«
69 70
117V. 117 '4
176 176
97 .25 97 .26
70 .25 70 .5
128 ' /. 129

108
670 670
84 .5, 83 .5
65 .87 65 .5
111 111 .5
70 70
107 105
69 .5 69 .5
160 .5 160 %

405V. 405 .5
112 .5 112 .5
121 118 .5
330 330
181 182 .5
646 62

Scht .B .Beuth 116 .5 115
Schi . El . B . 162V. 162V.

16 .5
S -lit . Porti .
Tchl . lest .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Gremer
Schu-Iert el.
Schultheiß
SchwetmEis.
Sicg .Sot .G.

147
17 .12 ^
227 227
72 .5 ? 2 .7-
174 "-
311 .5 flO
130 }30
14 .62 14 .5

142
18 .5
43 .5
261
121
192 '/.

143
18 .5
43 .5
259
121
188 .5

SiegerSdWert r 9 7c 53 .25"" 132
241 240 '/.
100 -1. 102 .5
25 .2S 25
67 .75 68 .5
85 8§
98 98
91 89 .25
107 5 105 .5
217 217
48 48
157 156 V.
320 319

Siem . Gl.
Siem .HaI »!e
Sinner A.-G
Statzsnrt ch.
Stell .Gham
Stock & Co .
Stöhr K».
Stotb .Zinl
Stollwerl
Stralf . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zu « .
SoenSla
Tel. Berlin

Thörl Lei
Thür . Gas
Tielz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst. ^29
„ chem.Chor 59 5
„ Dt . Nicket -
„ Flansch.
„ Glau,st .
,, Gothania
„ Jute B.
„ A!. Hall
„ Pinsel
„ Porttand
„ Schuhs.Bc
„ Stahtw .
„ Zhpeu

Vi» . Wle.
Vogel Tet.
« ogtt.Masch .
Voigt Hässn.
Wanderer

iÖ. tf/
' ft . 6 ,

78 .25 79 .5
14

_
6 .5 1. 6'

ISO -!. 120
120 1195
42 .5 . -
54 .75 45
£ 4 .5
105

104
129
62 .75
152
6060

127 .5 131
107 .5 10a

4675

| 9 ifeo
92 .25 91 .87
169V. 169 '/.
56 67
89 .75 LS.75
60 62 .75
153 .5 153 .5
58 .75 5

Wass .Gelsen!. 132 5 132 .5
Wegetin c . ' 50
W-stereg . 219 220
Wicking 112 '/« 112
WicSIoch Ton — —
Wltzner Met . 68 .5 69
WittenerGntz 47 47
Will . Ties
Zeitz .Jlon
Zeitz Masch .
Zellst .Ber.
Zellst.Waldh.

115 -/. 115 .5- 85
107 107 ' .
90 90
164 164

Versicherung «!».
Aach.M .Feue 322 324
Manuh . Per .
Nordstern
Vi!!, « llg .
Vitt. Feuer

- 60
250 252
2190 2140
440 440

Kolonial -Wert *
J ' - Cjtofri !« 110 106
Neu-Guinca 348 340
C !n»i 60 .12 49 .75

t ex« , dl».

Berliner Termin - Notierungen

219
125 .
100
186
60

220 .5
125 ".
100
184 ".
60- 150 ".

Kollm . Aourd 32 .25 32 .25
SölnNeuess 100 99 .76
Kölner Gas 61 59
Kör! Scbr . 56 . 55 55
Kört EI. 107 107
Krautz & et , — 68 .5

10. 6 . « • 6 .
»IG.s.« cr !. _ 07
Allg .D .Lotalb 158 \
D.RetchSb .Vz 95 .5 95 .12
Hamb.Palet 109 110 5
dto.Hochbahn — —

amburg ' Sü — 174
ausa Dampl _ 143

Norda .Llohd 109V. HIV .Ctooi Mine » 50 49 .5»illg .D .Credi! 115 115
Bl . f. Brau {52 154
BarmerBaiild 105 c 125 .5Bay .Hh .Wech 141

'
141V«Baq .Bereinb! 143 142 5Bert .HdtSges . 3 7QCommerzlian! 5 149

Durmst̂ Ba » , 22 g
'
j 2 26De -Ti .BI.

DreSdn.Bant
A.K.U.
Allg .Gl .Ges .
Bay .Motore
Lemberg
Bergm. EI .
Bert . Masch .
BrownBovc
BudernSEis .
Chart .Wasser
Comp.Hispon
ContiCaulch
Daiml .-Benz

139
140
96 .25
iS9 .s
85 .5
109 ' .

. 186 '/.
67 .75 67

76
~

75 5
101 ' ,. 101 ".
335 336 '/.
176 -/8 174
36 .1 36 -25

140
141
97
161

108
185 '.'.

10. 6 . 11 6 .
157 _ 156V.
96 :i2 95 .12

231229 .5

151
87
143

D !. Gon!i
Dt .Erdöt
D !.LinotW!e
Dynam .Nobct
Et .Lieseruug MM
Et .Licht .Kr- I« 1S6V. 156
EssenerSleiu!
Farbeniudust
Feldm.Pap .
Fellen -Guille
Gelsenl.Berg
Ges .s.c.Uuter.
Gotdschmidt
Hamb.El .WIe
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Hotzmann
Hotetbetr.
Alse « ergbau
Kal-Asch-rSI .^arstad!

liktnermerte

170 -/. 168 -/8
165 -,. 164
118 .5 118 .5
136 135V.
158 155
58 .5 + 59 .75
138 137 .5
125
101
100

124 .5
101
98
141 .5222

219 217
125 .5 12d
100 100

Köln.Neuesten 99 .75 99
Mannesman » 101 '/e 99 25
ManSs. Berg 69 .5 69 .0
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittelstahl
MonteCgtin

49.75 49.^
117'/. 117 ^
117 117
51 .5 51 .5

Nat!o». Anto
Nordd.Wolle
Rrds . .Hchs.
Lberbevars
Oberschi .Kots
Orenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Potyphon
Rhein.Brann
dt ». Etettro
Rheinftaht
RiebeckMont.
Rlitgerswre .
Satzdetsurth
S» l .Et . „L
dto.Portland

10 . 6 . 11 - 6-
18 -25 18.37

187
5

5 166-,.
106., 105".
254 257',.
93 25 ?2 25
' 63 '/.
228 ' ,. 22ö

117V. 116 .5
1745 175 5

- 107 .5
65 5 65.37
406V. 401' ,.
162 160
i48 Ii 9

Deutich « Staatspapiere
11 . 6.

Dt. Wertb .
6% Reick]««» !.
Schottanw. 23
Bad . StaatSant.

« elf. I
6H %Seich»t>.
Altbesih mit » bl .
Neubesitz ohne ,.
i % Bahr . « bl. 9t.
■1% Schutzgeb . 14

93.5

Ii
loov.
57 .9
10.176

3 .6
Deutsehe Stadtanlelhen

6% Bert . 24 —
li% Darm st. 26 93
7% Dre «d.St .« .25 8b
7% Franls . 26 89 .5
Heidelbg. Stadt S . 2t 86 .25
8 LudwIgSh . St .« .26 92 .5

Mainz ffl.St. 26 92 .75
10% Mannt ).« .8 .25 1C1
8% Manuh . St .A. 26 94
6?. Mannh . G.« . 27 78.25
8% Btor-" . 26
Ö'.'ö Pirmasens26 89

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 Bad . Hol , 24
5 Boden » . # .
5 Pfandbrief »!. Gold 2 .35
Ii lüroftlr . Mannh . 23 16 .75
6 Hetdci ». S ' Hotz 26
fi Hess Braunloht
fi Hess. BoIIsst. Rogg
fi Mannh .St .Kohl.I^
/, PsSIz. Hyp . Bl. 24
5, Preust . Kalt
S Pr . Roggen —
ä Rh . Hhp . 24 2 .5
z Sachs . Roggen 23 8 . 15
j Siidd . Festw. Bant 2 .15

ptaneldllete
8 Psütz .Hhp. R . 2—Z 99
Rh . Hhp . Bl . 24- 2S 99
Rh. Hhp Bank 5—8
dto . S . 31—34

Anatot. I .« natol . II .
atontqne M .j Tehnant .

6J
' ff

Bank-
ffldeo
Bad . Ba »!
Bl . s. Brau
Ban . B . -C .
Wtirzburg

Bah .Hyp .W.
Berl .HdtSgef
Daualdt .
De.Di.Bant
DreSdn.B !.
Frantf .Bl .

». HhP .BI.
r .Pfd .Br .B.' est. Credit

99
100
14.25
10 .25

Aktien
- 114

151 150
152 154
140 140
140',. 140V.- 170

1 ^ .5140 140
100.5 100
149 '/. 149V.
27 .8 27?8

vom 11 . Juni 1930.
10. 6 . U . 6 .

PsIIz .», ».» « -
ReichSbanl 289
Rh . Hyp . 156
SUdd.Bod.Cr 142
West ». 92
Wiener « tv.

' '
Wlb. R »k.

142 .2
285
156

92
1062 10.62
145 145

Transportansialten
Bad . Lokal ».
VReichSb.Bz.
»apag
Heide !».!
Lloyd

.Str .

95.75 -
116 -

109 HL -/«
Industrie -Aktien

Löwenb.M .Brau.Pforzh .
, , SchwStorch
Eichb .Werger
A.E .G .St.« ad. Masch .

Durlach
Bayr.SPieg.
Bergin . Eick .
Brem .Befgh.
BroInnBover !
Bürst .Erlang
Gem .Heidrtb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

G. S .Sch .
„ Verlag

Dhckerh .Wid.
EI.Licht u .Kr.
Ct. Lief er.
Emag
Enz.-Union

J . Mafch.
EM . Spinn .« .Farben
Feinm. Jettgelten Guill.
Frks. Gas

Hof
Masch .

Gelting u . Go
Goldfchm .
Gritzner
Griin u . Bits.
Hafenm. Fls.
Haid u. Neu
Hammerfe»
Hanfw .Füfi .
HesserNialch .
Hilp. Armut.
Hirsch «ups .
Hoch u. Tie!
Hotzmanu
Holzverlohl.
Jnag
Zungh .Gebr.
Kg .KatserS
KteinSchanz
Knorr C . H.

254 25
113 11 ^141 140.5171.5 172
161.5 -

133 133
60 -

W ! !>

Ws -

. - 95 .5
150V. 149.5174 174

150 .5 -
83

80
45 4775

170 '/. 170
80.5 80
110 iiö- 51
26_ 26.5
59 '/. 59.75
37 36 .5178 178.5125 125
23 23
74.5
201

74 .5201

88.5
100 .5 -
127 '/. -
89
91 99.591 91
41 .12 41. 12
iOl 101

185 188

10. 6. 11 . 6.
Kot» & Sch .
Kons.Braun
Krauß & Co .
Lahmeyer
Lcchwerke
.̂' udw.WalzMainkr .

Metallg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot . Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
Neckarw .Eßl .
Lest.Eisenb.Pf . Näh. K.Rein .Gebh.
EH.El .Vorz.
RH.E .Mm.
RöderGebr.
Rütgersw .
Schlink Co .
Ät 38 75 38 25
Sriniffprt <n llo .O llö

^ 5 167',
91 .25 99 .2.'

- 86
117 117
36 .5 -
83.25 83 .25
118.5 118'//
49 49
70 70
118 ne

13.5113
92

13.5
113
89

145 .5 146 .5
106 10b
65.1 6b .2 ;-
83 83 .

schlickert R .
Schuh Bern .Seil Wolfs
Siem .HalSleSinoleo
Slidd .Zucker
Thur.Lief .
Trik.Bestgh .Vcr .GHFtf .Ver .D . Lelf.Ver. Faß
Voigt Hoffa.Bollohm

47 .5
54

174.»
47.5
54
149
166.5
102

149
157
102
44
74.75 -

D -
lo2 152

61 .5
84 .b
80

106
100
13b
106
16b

VOIIOYI»
Way s-SFr -tzt. Sf -
Wolff W. Pf . °
Württ. El .
Zellst .« schaff.

°
dto .Memet
ZellstWaldhof

Montan -Aktlen
Eschw .Berg 217 217
Gclsenkirch .
Harpener
Ilse Et. A .
KaliAscherSi.
Kali Wester.

136 .5 .- 134
220 .5 221
208
100»/s 100.5ManneSm.

ManSselder
Phönix
lheinstahl

Salz Heil », .
Tellus Berg
B. Stahlw.

Versieherungs-Aktien
Allianzvers. 209 209
Frankf .'Allg .
Franlona —
vlf.Rückoers . —
ftnnlf .iJItue 124

Frant.ZOOcr 372
Mannh .Bers. 60

945 -
2Öi 208
108 10b- 92

30,123
36S
60

Berliner Freiverkehr

Schub. . Sal,«. 227 224 '/.
Schuckert CI . 175-/. 173.t
Schultheiß
Siem . -HalSIe
Slöhr
Tvensla
ThüringerGa
Leonh .Tietz
TranSradio

313 312
24 239.5
92 97
318 317
147.5 145.5
157

- 120
Ber .stahlwle 92 .62 91 .25
Westeregeln 219.5 219.5
Z - ll W- ldh», 164.5 163.5

Bl . f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gafoll»
Dt . Lastauto
DI. Petrol .
Faber Bietst.
GtückaufBrthl
Grofttr .Fran!
Haagen-Rött .
vann.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LerchrKNipp.
Linie.Hofm.

11 . 6.
125
S5
^ 3
13
55
127 .5
140
40
4.50jf

Msch .u .Kranb
Dr .P .Meyer
MiillerSUffee
Rational Film
N.Bodengef.
Ravene Stahl
S .D.ütledet

cheidemaiidel ca.
Stoew .Äuto
Terra Film

Um

11 . 6.

Ufa
dto. »ond»

Udler Kali
Bb .KrügcrSh. ISS

11 . 6.
Halle Kali -
« aliindustrie -
Wintershall 199V-

DiamondAU.
dto. VorzügeKotao
Salitrera
Slom .Solp.
EüdfeePhoS.
Chade B . «.
dlo. Span .
PISb.JnIern,
Suffe,161ml

10.12
ca . 8 .12

ca. 5
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZEITUNG
Freigabe entschieden.

Millionen Dollar Gchiffsenischadigung . - Eine Erklärung
der Hapag zur Kreigabefrage .

Berlin , tl . Jnni . ( Eigenbericht .)

Entscheidung über die Zchifsscntschädiguu-
«I»

" Sesalle « . Der Schiedsrichter sprach sür
z>. . . weggenommenen 34 deutschen Schisse den

U » 5e ĉn eine Entschädigung von
ta

' i 8 Mill . Dollar einschließlich Zinsen

$ »n c - ^28 zu . Diese Summe ist um 3» Mill .

«»» (£ 5öljer , als die Schätzung der seiner Zeit
Wilson eingesetzten Schätzuugskommissiou .

*
» . Hamburg , 11 . Juni . (Eigenbericht .)

tef ^ ^ lhtrichtcn über die schiedsrichterliche Cut »
$tä

'9Unfl8feftfe $ ung für die in den Vereinigten
W <? » « « » » des Kriegs beschlagnahmten dent -

Sog ^ onnage werden von der Verwaltung der ^ Ha -
des Norddeutschen Lloyd bestätigt .

»« rauf aufmerksam , daß der für die g
als Eutfchädigung festgesetzte Betrag von

feit i ® ° ^ ar den Wert zum 1. Januar 19 :38 dar -
"och

'
«- ° ' " f für die Gewährung per Ultimo 1930

feiLt « Zuschlag von zweimal 5 Prozent Zinsen zu
>I ^ ? IMigen ist, womit die Gesamtsumme aus
^ »te i Dollar anwächst . Nach den vorliegenden
!>(„

" oßctt ist anzunehmen , daß auf die Hapag und
'•tttJ * Lloyd zusammen ca . 98 Prozent der Ge -
h, . " Schädigung fallen werden . Bon dem auf die
'ttw Un ®) Lloyd entfallenden Betrag entfällt ent -
»oh

nÄ dem Verhältnis der verlorenen Tonnage
tj n

CQ- 800 000 - Sonnen bei der Hapag und 200 000
' ' «# beim Nordd . Lloyd voraussichtlich ein Be »
ij « " " n ca . 60 Prozent auf die Hapag und von ca .
b,i

l auf den Lloyd . Dieser Umstand ist aber
«kchtj !" GemeinschastSvertrag Hapag —Lloyd voll be -

Für die Freigabemaßnahmen wird also ein
schied in der Behandlung der Aktionäre beider

' " ichaften nicht in Frag « kommen .
&ie budgetmäßigen Voraussetzungen für die

"t |d> « uttö bes Auszahlungsvertrages vor kurzem
Soffen worden sind , ist damit zu rechnen , daß ein

« tt in tytuge tuuiurcuucu ociiu ^ c in Slttt .gr
$ i,

" uSzaljlunfl kommen und daß auch das zweite
i®tt ( in absehbarer Zeit überwiesen wird . Die
bj e Hälfte der Entschädigung stellt eine mit S Pro -
i, t verzinsliche Anweisung auf einen Fonds dar ,

den laufenden Reparationszahlungen des
"ith i - an die Vereinigten Staaten aufgefüllt wird
H.(

' ie allmähliche Abdeckung des Restbetrages —
[Qij

n auch nur in Form einer Sprozentigen Amorti -
Izl

°
^ rent « — schassen wird . Die deutschen Schiff -

i». V?Unien gewinnen damit die feit Jahren erhoffte
!«üm? Kräftigung . Die au die ftreigabegelder ge -

Jttiri " Kommentare sind den Tatfachen voraus -
«si « Die endgültigen Entfchließungen « erben erst

'Stund des Abschluffes für 1980 und unter Be -
»,. ^Htignng der bis dahin zur Verwirklichung kom -
' toli organisatorischen Pläne der Gesellschaft ge -

werben können . Schon heute kann gesagt
iioH»? 1' daß die durch die Freigabe gewonnene Ak -

Freiheit die Verwirklichung des beabsichtigten und
' et i ' e ' teten weiteren Ausbaues der Vereinigung
I»- .vapag mit dem Lloyd ermöglichen wirb . Es ist
dj ^verständlich , baß jede zu treffende Entscheidung
v̂ ^ ktioniirintereffen in loyaler Weise berücksichtigen

896bei Gelsenberg.
^ Hober g«ht in den Aufsicbtsrat

Tengelmann in den Borstand .
. Esse » , 11 . Juni . (Eigenbericht .)

kj
" d«r Sitzung be» Auffichtsrats der Gelsen «

' $ [»& enet Bergwerks - A .-G . wurde der Ab -
$ (ri!L ver 81 . März 1980 vorgelegt , in dem die im
Zl .^ ^ jahr durchgeführte Fusion mit der Adler

für Bergbau und der Essener Steinkohlenberg -
j ( lt

e A .- G . zum Ausdruck kommt . Wie wir ersah -

be, .' ®uid « beschloffen , der auf den SS . Juli einzu -
f) Genien o . G .V . die Verteilung von wieder
ii ,

' D S e n 1 Dividende in Vorschlag zu bringen .
3)fc

"
ilanz schließt aus beiden Seiten mit 544 565 669

SR. ,i ab . Aus dem einschl . des Vortrags ans dem
^ n2L° von 6 881 430 Rm . zur Verfügung stehenden
z gewinn von 26 105 452 <27 328 106) Rm . werden
^ ^ MO ( 14S5 540 ) Rm . zu Abschreibungen verweu -

T, ^ üzüglich weiterer für die Anlagen der Essener
!» , .Kohlenbergwerke A .-G . bereits in der Bilanz

' altenen Abschreibungen von 5 028 888 Rm . Nach

Prämien -Sätze
* ' Bankflrmi Baer & Bland . Karlsruh « .

Juni Juli Aug.

® G
° ' A° "1

3
"

fe B . 3
3

& .nto
Bk ' } l *

hi ?enkirch
1'/.
2 '/,
3
3 V»
3

1
5 7
5 7
2' /. 3' /.
2' /. 3' /.
4 5V,
4V, 6

h i*

Handelsges . 3'/i
Harpener 3
Licht u . Kr 4
Mannesm . 2 '/j
Nd . Lloyd 3
Otavi
Phönix 2Vj
Rheinstahl 2Vi
Siem . u . H . 5 '/i
Zellst Wldh . 4

11 . Juni 1930
Juni Juli Aug .

5 '/,
4 '/,

f4
4

Abzug der Dividend « und der satzungsmäßigen Aus -
sichtsratstantieme verbleibt ein Bortrag von
6 618148 Rm .

Der AussichtSrat nahm ferner von dem Wunsch des
Vorsitzenden , des Vorstandes Dr . jur . Willy H u b e r -
Essen , auf Ausscheiden aus dem Vorstand Kenntnis
und beschloß , seine Zuwahl in den Aufsichtsrat der
Generalversammlung vorzuschlagen .

Nach weiteren Informationen wirb der srühere
Vorsitzende des Vorstandes der Essener Steinkohlen -
bergwerke A .- G . , Direktor Tengelmann , der an -
läßlich der Fusion bereits in den Vorstand der Gel -
senkirchener Bergwerks -A . - G . übertrat , nunmehr an
die Spitze der Unternehmung treten .

Zu den Fusionsgerüchien
über E . Ladenburg .

Frankfurt , IL Juni . (Eigenbericht .)
Zu den in den letzten Tagen umlaufenden Gerüch -

teil wegen Ucbernahme des Bankhauses E . Laden -
bürg in Frankfurt a . M . durch die DD -Bank wird
uns folgendes mitgeteilt :

Nach der Verschmelzung der Süddeutschen DiS -
conto - Gesellschast mit der DD -Bank ist letztere an E .
Ladenburg direkt beteiligt und Herr Max Ladenburg
gehört dem Aussichtsrat der DD -Bank und deren
badisch -pfälzischen Landcsansschutz an . Es haben nun
Besprechungen stattgefunden , wonach die Firma E .
Ladenburg Teile ihres laufenden Geschäfts der
Filiale Frankfurt der DD - Bank abgibt . Diese Be -
sprechnnacn sollen aber erst Ende Jnli ihren ossiziel -
teil Abschluß finden .

Aus dieser uns beiderseitig bestätigten
Mitteilung geht also hervor , daß die altbekannte
und über wertvolle Beziehungen verfügende Firma
E . Ladenburg nicht in der DD -Bank aufgeht , sondern
fortbestehen bleibt .

Stt dtiMt Anteil »er AomWillM
Auflegung zu 90 % durch das Konsortium .

WTB . Berlin . 11 . Juni .
Ein Konsortium unter Leitung der Reichsbank hat

am 11 . Juni die deutsche Ausgabe der internatio -
nalen 6% prozenttgcn Anleihe des Deutschen Reiches
1930 in Höhe von 36 Millionen Rm . über -
n o m m e n . Kapital und Zinsen dieser Schuldner -
Ichreibungen sind in Deutschland bei der Reichsbank
in Reichsmark zahlbar , doch können Zinsscheine unb
rü ^ zahlbare

'Stücke auch bei den außerhalb Deutsch -
lands für andere Abschnitte der internationalen 5% -
prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches vorgesehe -
neu Zahlstellen zur Zahlung vorgelegt werben . Sic
wird dann zum jeweiligen Kurse der Reichsmark in
der Währung dieses Landes gezahlt . Das deutsch «

Konsortium wird die Anleihe am 12. und 18 . Jnni
zur öffentlichen Zeichnung zu einem Kurs
von 90 Prozent zuzüglich Stückzinsen ab 1. Juni
er . auflegen . Zeichnungsstellen sind die Mitglieder
und Unterbeteiligten des Reichsanleihekonsor -
tiiims Tie Bezahlung der Stücke hat in der Zelt
vom 16. bis 25. Juni er . zu erfolgen . Die Anleihe
ist mit halbjährigen Ztnsfcheinen , fällig am 1. Juni
und 1. Dezember jedes Jahres , ausgestattet . Ihre
Laufzeit beträgt 85 Jahre , jedoch kann das Reich sie
ganz oder teilweise vom 1. Juni 1935 ab mit sechs «
monatiger Ankündigung zurückzahle » . Kapital und
Zinsen werden ohne Abzug irgendwelcher gegenwär -
tiger oder zukünftiger deutscher Steuern ausgezahlt .

Deutsche Q'noleumwerke.
Mitteilungen in der Generalversammlung . — Unzufriedene Kleinaktionäre .

Bietigheim , 11 . Juni . (Eigenbericht . )
Die unter Borsitz von Dr . Kurt S ch o e l l e r ab¬

gehaltene o . G .V . der Deutsche Liuoleumwerke A .-G .
befaßte sich zunächst mit längeren Ausführungen von
Justizrat Dr . G o t t f ch a l k - Berlin , der namens
der Kleinaktionäre feiner Enttäuschung über die
gleichbleibende Dividende Ausdruck gab und den tie -
fen Kursstand der Aktie bemängelte . Nach seiner
Ansicht solle die Verwaltung der Kursbewegung der
Aktien der Gesellschaft mehr Aufmerksamkeit schenken .
Der Tiefstand des Kurses der Linoleum -Aktien sei
ein Beweis für die starke Gleichgültigkeit der Ber -
liner Börse für dieses Papier . In diesem Zusam -
menhang wies der Redner darauf hin , daß die Ge -
fellschaft einen zu geringen Anteil an dem Kapital
der kontinentalen Linoleum -Union habe . Der Besitz
von rund 5 Mill . Aktien fei angesichts dessen , waS
die Gesellschaft in den Konzern eingebracht habe , kein
angemessenes Aequivalent . Weiter legte der Aktiv -
när der Verwaltung nahe , ob sie nicht , da der Kon -
zern noch im Aufbau begriffen sei , den Einfluß bei
der Holdiug - Gesellschast zugunsten der deutschen Ge -
sellschasten stärken wolle . Schließlich trat er noch sür
die Herabsetzung der Aufsichtsratstantieme ein .

In seiner Erwiderung wies der Vorsitzende der
angeregten KurSpslege daraus hin , daß die Gesellschaft
anf dem Standpunkt stehe , sie mache Linoleum und
keine Kurse . Im übrigen habe er weder im Inland
noch im Ausland eine Gleichgültigkeit bei der Be -
wertung der Gesellschaft beobachtet . Nach der im
Konzernvertrag vorgesehenen Regelung sei es voll -
kommen ausgeschlossen , daß die Holding -Gesellschaft
ihren Einfluß aus die Betriebsgesellschasten mihbrau -
chen könne . Bei einer später ins Auge gefaßten Er -
Weiterung des Gemeinschastsvertrages werde eine
Bestimmung getroffen werden , daß im Fall einer Li -
guidation das gesamte Vermögen des Konzerns auf

die in Umlauf befindlichen Aktien pro rata verteilt
werde . Eine Herabsetzung der AnssichtSratstaurieme
sei bereits für das laufende Jahr in Aussicht ge-
nommen , da der gesamte Aufsichtsrat sich mit der ge-
setzlich niedrigste » Tantiemenderechnung einverstanden
erklärt Hab«. Die A n g l i e d e r u n g der Sar -
lino sei ziemlich kostspielig gewesen . Die Unkosten
beliefen sich aus rund 2 Mill . Schweizer Franken .
Unter Berücksichtigung der darüber hinaus notwen -
digen Abschreibungen auf das Sarlino -Werk in Höhe
von 2,8 Mill . Schweizer Franken seien zusammen
4,8 Mill . Franken sür diese Angliederung angelegt
worden . Der Konzern glaube jedoch , baß diese Sum -
men günstig investiert seien .

Generaldirektor Dr . Richard Heilner führte
hinsichtlich der Preispolitik aus , daß das schwedische
Konzernwerk mit Rücksicht aus die in Schwede » Herr -
schenden Konkurrenzverhältnisse im letzten Jahr eine
Preissenkung um 5 Prozent vorgenommen habe . Die
deutschen Linoleumsabriken seien durch die Steige -
rung der Leinölpreise zu einer zweimaligen geringen
Preiserhöhung gezwungen gewesen . Im übrigen sei
es unmöglich , die PreiskalkulAivn der Oessentlichkeit
zu unterbreiten . D i e Aussichten für die
Zukunft könnten als recht erfreulich
bezeichnet werden , lieber die schlechten Zeiten
der Linoleumindustrie sei man dank vorsorglicher
Maßnahme » besser weggekommen , als die Mehrzahl
der übrigen Industrien . Mit den Rationalisiernngs -
maßnahmen stehe man in den deutschen Fabriken erst
im Anfang . Man rechne damit , daß sür daS lau -
sende Jahr durch die Stillegung der beiden deutschen
Werke Hansa und Köpenick größere Ersparnisse er¬
zielt werde » .

Die Versammlung genehmigte hierauf den Aöfchluß
für 1929 und wählte an Stelle des verstorbenen Bank -
direktors Karl Meyer Bankdirektor A . F o ck e r -
Bremen neu in den Aufsichtsrat .

7 '/.
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Berliner
Freigabehoffnungen .

Beruhigung kehrt ein
Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) Der vorbörsliche

Freiverkehr war durch die Meldungen angeregt , daß
für die im Kriege beschlagnahmten deutschen Schisse
in Amerika etwa 800 Millionen freigegeben werden
und die Ratenzahlungen demnächst beginnen . Lloyd
und Hapag , die gestern mit 109 schloffen , waren vor -
börslich mit 114,5 zu hören . Der offizielle Börsen -
beginn war unter dem Eindruck dieser Nachricht all »
gemein erholt , doch konnte sich angesichts des
geringen Ordereinganges nicht die erwartete Er -
holung durchsetzen . Hapag eröffneten mit 113,5 , d . h.
plus 4,5 und Lloyd mit 114,12 , d . h . plus 4,87 Proz .
Verstimmend wirkte der Rückgang der Reichsbank -
anteile um 3,5 Prozent und nach dem ersten Kurs

Devisennotierungen .
Berlin , lt . Juni 1930 (Funk .

r^ -Air . 1 Pes .
llaU » 1 k . v .
JC ,8tÄn - 1 t . Pf .
K&it

B 1 Yen

Cffk 1 Boll .
<W eJ - IMilr .
AnSff Uay 1 Peso
AS Sterd - WO G .

100 Dreh .
C B

s
s
; i 100 Big .

100 Lei
rVj ^P- 100000 Kr .
Itewf 100 Gl .

100 f . M .
'Wni/i ' 100 Lira

100 Din .
0 10° Lit .as

100 Kr .
Qu

h- 100 Esk .^ 100 Kr .

Uela Brie ) lield tirisi
ll . «. 11 . 0. 10. 6. 10. 6.
1 -578 1 -582 1 .576 1 .580
4 .185 4 -193 4 -183 4 -191

2 -C69 2 . 07z 2 -068 2 -072
20 -343 20 -383 20865 20 905
20 . 340 20 -380 20 -342 20385

4 -188 4 -196 41855 4 -1955
0 . 491. C-492 0 -490 0 -492
3 -776 3 -784 3-806 3-814

168 -44 168 -68 168 -35 168 -69
5 -425 5 .435 5 -42 5 -43

58425 58 -545 58 -425 58545
2 .491 2-495 2-490 2494
73 -21 73 -35 73 -18 73 32
81 -33 81 . 49 81 -33 81 -49

10 -543 10 :563 10 -543 10 .563
21 -925 21 -965 2193 21 -97

7 -406 7-420 7 .404 7 -418
41 -79 41 -87 41 -79 41 -87

112 -06 112 -28 112 -08 112 -30
18 -80 18 -84 18 -86 18 -90

112 -05 112 -27 112 -05 112 -27

Pari « 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Higa 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockt -. 100 Kr .
Keva ] 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

tieia Brlei Uela
11. 6 . 11 . t5. 10. «.
16 .44 16 -48 16 .425

12 .425 12 .445 12417
91 .91 92 09 91 -88
80 .68 80 .84 8069
81 -15 81 -31 81 -085
3 -035 3 041 3-035
5015 50 -25 50 . 55

112 -42 112 64 112 -35
111 -37 111 -59 111 -37

59 -09 59 -21 59 -045

Paris
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag . . »

20 .26 '/,
75 .07V,

27 .02

w
m
13

3 . 74
15 .30V>

Zürich , 11 . Juni 1930
u . o, w . c .

20 -25 Warschau .
25 .08V» Budapest , .

>16 -36 Belgrad . , .
/ 2>0b Athen . . . .
^ 7 .05 Konstantin .
62 -50 Bukarest . .

207 65 Helsingfor »
123 -20 Privatdisk -

72 .81 Buenos - Aires
138 . 60 Japan . . . .
138 25 Offz Bankd
138 -25 TÄ *' Geld

3 .74V, Monatsgeld
15.31 8 Monatsgeld

Tendeos :

Brlei
10. 6 .
16 -465
12 -437

92 -06
60 -85

81 .245
3-041
50 -65

112 -57
111 -59
59 -165

(Drahtberichtl
11. « .

m
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um weitere 1 Prozent . Dagegen konnte » sich Bem -
berg auf Meldungen befestigen , daß ein Dividenden -
aussall nicht zu befürd ) ten sei . Auch Bayerische Mo -
torenwerke waren aus Dwidendentaren von 6—7 Pro -
zent 2,5 Prozent höher . Verkehrswesenaktien , die
gestern abend mit 87 gehandelt wurden , setzten mit
» 2 ein , da die bekannt werdenden Abschlnßzissern be -
rnhigend wirkten . Von dem gestrigen Angebot von
300 000 bis 400 000 Rm . lagen nur noch der sechste
Teil vor . Als nach den ersten Kursen die Deckungen
der Spekulation beendet waren , bröckelte das Kurs -
Niveau leicht ab .

Geld war mit 5 Prozent und Monatsgeld mit
4,75—6 Prozent angeboten . Am Devisenmarkt
nannte man Kabel —Berlin 4 .1925, London —Berlin
20.36^ .

Abends etwas erholt.
Kranksurt , 11 . Juni . Die Abendbörse verlies etwas

erholt unter Bevorzugung von J .-G . Farben . Die
Beruhigung entstand durch die wieder eingetretene
Befestigung an den internationalen Börsenplätzen ,
welche die Spekulation zu Eindeckungen veranlatzte .
Das Geschttst blieb jedoch sehr klein . An der Nach -
börse nannte man J .-G . Farben 160% .

Anleihen : Altbesitz 57,90 , Neubesitz 10,10 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 8% .

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 114,5 , Barmer
Bankverein 125,5, Bayr . Hyp .» u . Wechselbauk 141,
Berl . Handelsges . 170, Commerz - u . Privatbank 143,
Darmst . u . Nationalb . 226,5 , DD -Bank 189,5 , Dresd -
ncr Bank 140,5 , Reichsbank 284 , Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Rktie « ! Buderus 75,5 , Gelsenk . 134,5,
Harpen 124 , Ilse Berg 224 , Westcrcgeln 221 , Klöckner -
werke 100, Mannesmannröhren 100, Phönix Bergbau
02,25 , Rhein -Stahl 117 , Ber . Königs - u . Laurzhütte
49,5 , Ver . Stahlwerke 91,5 .

Tranöportiverte : Nordd . Lloyd 113^ .
Judnstrieaktie « : Aku 97,5 , A .E .G . Stammakt . 160.

Dt . Goldscheideanst . 150,25 , Dt . Linoleumwerke 2d0,
dient . Licht II . Kraft 157,5 , J . -G . Farben 169% , Fel -
ten u . Gnillcaume 119, Franks . Maschinen 2g,5 , GeS -
flirel 155,75 , Goldschmidt Th . BO, Holzmann 97,75 ,
Holzverkohlung 99,5 , Jnnghans Gebr . 41,25 , Lahmeyer
168, Metallges . 117, Rtugerswerke 65, Slidd . Zuckers .
127. Thür . Lies . Gotha 102, Voigt u . H « ssuer 152.
Wayß u . Freytag 84,25 , Zellst . Aschaffenb . 186, Zell -
stoss Walthof 106,6.

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 11 . Juni .

Abteilung Getreide , Mehl und Futter »
mittel : Es fehlt weiterhin an Anregungen . Die
guten Ernteberichte der letzten Tage lassen keine
Kauflust auskommen . Das Geschäft beschränkt sich aus
direkten Bedarf .

Süddeutscher Weizen (Durchschnittsqualität der
Ernte 1929 > 83— 38 .50, deutscher Roggen (Mtol 17.50
bis 18 , Braugerste — , Sortier - Futtcrgerste 18— 18 .75,
deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qual . 17 bis
17.76, Weizenmehl , Muhlenforderung 46 , Roggenmehl ,
60—65 % ,. je nach Fabrikat 25.75— 27.75, Weizenboll -
mehl iFuttermehl ) , je nach Fabr . , prompt 9 .50—9 .75,
Weizenkleie , fein , prompt 6.75— 7.25, Wcizenklcie ,
grob , prompt 7.25—8 .25, Biertreber , je nach Qualität ,
prompt 9.75— 10.50, Malzkeime , je nach Qualität 0 .75
bis 11 .50, Trockenschnitzel , lose , se nach Fabrikat 8 .—
bis 8.25 , Erdnuhkuchen , lose , deutsche prompte Lie -
serung 12 .60 —12.75 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat
13.75— 14 .25, Soyaschrot , südd . Fabrik . 15- 13 .50, Leiu »
kuchenmehl , je nach Fabrikat 17—18 .50 , Sesamkuchen ,
prompt 12, Speisekartossel . gelbsl . 5 .50 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wieseuheu , gut ,
gesund , trocken 5.76—6 .50, Rotkleeheii 7—7.50 , Lu¬
zerne , je nach Qual . 7.75—8.25, Stroh , drahtgepreßt ,
se nach Qualität 6—6 .25 Rm .

Alles per 100 Kilo : Miihlenfabrikate , Mais , Bier »
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Ẑ rachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstativn . Wagqonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . JJIlle
Preise von Landesprodukten schließen sämtlickie Sve -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
!aae unverändert .

München , ll . Juni . «Drahtberidit .i Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden se 60 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 240 Qchsen 62—70 , 518 Bullen 42
bis 63 , 518 Kühe 22— 49, 174 Färsen 43—59, 1728 Käl¬
ber 75—02, 1350 Schweine 62— 72 , Sauen 48— 56 Rm .
Tendenz : Rinder ansanas lebhaft , später abflauend ;
Kälber mittelmäßig ? Schweine ruhig .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungeu (für Getreide und Oelsaateu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . —. Juli 309 .50—309 , Sept . 267 .50—267 u . Br .,
Oktober 267 Str . ; prompt ohne Angebot , Lies , matter .
Roggen : Mark ., 72 Kg . 172—177, pomm . 176 eis
Stettin bez . (73— 74 Kg . ) , sächs. 180, waggonsrei Ber¬
lin Brief . Juli 172—170 .75 , Sept . 175—172 .50 B, ..
Qkt . 174.50 Br . : sofortige Waggonware teilweise ge»
stützt , sonst matt . Mutter - und Jndustriegerste 167
bis 182 ? stetig . Safer : Mark . 146—160, Juli 15»
bis 151.50, Sept . 156— 155 ; prompte Waggonware
fester . Lief , matter . Weizenmehl 84.25—42.50 ; still .
Roggenmehl 21 —24 .50 ; matt . Weizenkleie 7.75—8.26;
matt . Roggenkleie 7.76—8.— ; matt .

Ebicagoer Getreidebörse
Chicago , 11 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schlnß - _

Tatst . (Bortagskurse in Klammern ) . Weizen :
Tendenz willig . Juli 104J4 —104X (106^ — 106^ ) .
Sept . 107X —10756 (10956— 10955) , Dez . 112% - 1125 » °

118%—118% ) . — Mais : Tendenz willig . Juli 8056
(8154 ) , Septbr . 80% (81% ) , Dezbr . 765» (75K ) . —
Hafer : Tendenz willig . Jnli 39 % (40 ) . Sept . 39 %
(8956 ) , Dez . 42% (43) . — Roggen : Tendenz willig .
Juli 59% (61 % ) . Sept . 64 (»5 % ) , Dez . 69 % (71 % ).
(Alles in Cents r< Bushel .)

Häuieaukiion Giuitgari .
Stuttgart , 11 . Juni .

Bei der Häute - und Felleauktion für das württem -
bergisd >e Gesälle wurden solgende Preise in Pfennigen
pro Pfund ) erzielt :

Kuhhäute : rote ohne Kops ( rein und beschä -
digt », bis 49 Ps -d . 61- 68,25 Psg . , 50—59 Pfd . 72- 7«,
60 - 79 Pfd . 72—75, 80—100 und mehr Pfd . 71,25 Pfg .
Ochsen häute : rote ohne Kops ( rein und beschä -
digt ) , bis 29 Psd . 88, 30—49 Psd . 67 , 50— 59 Pfd . 76,75 ,
60—79 Pfd . 76,50- 80,25 , 80—99 Psd . 74,25—75,25 , 100
und mehr Psd . 7l Psg . R i n d e r h ä u t e : bis 29
Psd . 84,75 , 30— 49 Psd . 79,50—81 , 60— 59 Pfd . 79 bis
Ä5.25, 60—79 Pfd . 80—84, 80 u . m . Pfd . 75 Pfg . , alles
rote ohne Kops , rein » ni > besd)ädigt . Bullen »
häute : rote ohne Kops ( rein und beschädigt ) , bis

Pfd . 88, 30—49 Pfd . 70—70,50 , 50 —59 Pfd . 69,50
bis 72, 60—79 Pfd . 67—69,75 , 80—99 Pfd . 61 —64,50 ,
100 u . m . Psd . 47,75—48,25 , Schußhäute 50,25 Psg .
Angebot 12 361 Stück Grotzviehhäute . Kalb¬
felle : rot « ohne Kops ( rein und beschädigt ) , bis

Pfd . 142— 147, 9,1—15 Pfd . 121—IM , 15,1—20,1 u.
m . Pfd . 94,50 , Schußkalbfelle 94 Pfg . Fresser «
seile : rote ohne Kopf (rein und beschädigt ) , bis 20
u . m . Pfd . 81 .25 Pfg . , Sä >ußfresfer 55.50 Pfg . An -

gebot : 16 943 Stück Kalbfelle . Schaffelle :
Vollwollige (rein » nd beschädigt ) , 52,25 , halbwollige
56,50 , Blößen 54 . Lammfelle 55 Psg . Angebot 32S
Stück Schasselle .

Tendenz : Besuch normal , Kalbselle letztpreisig ,
Großviehhänte uneinheitlich ; in der Hauptsache letzt »

preisig mit kleinen Schwankungen nach beiden Seiten ?
Ochsenhäute teils letztpreisig , teils leicht überholt .

Sonstiae Märkie .
Magdeburg , 11 . Juni . Weißzncker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
aö Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.85— 26.45—26.80 , Juni 36.80 Rm . Tendenz ruhig .
Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack srei See »
schissseile Hamburg für 60 Kilo netto ) : Juni 7.60 Br .,
7.50 G . ; Jnli 7.65 Br .. 7 .55 G . ; August 7.70 Br .,
7 .66 G . ; Sept . 7.80 Br . , 7.70 G . ; Oktober 7.95 Br .,
7.85 G . ; Nov . 8 .10 Br ., 8 .— G . ; Dezbr . 8 .25 Br .,
8 .15 G . ; Januar - März 8 .50 Br .. 8 .40 G . ; März
8 .55 Br ., 8 .50 G . ; Mai 8.70 Br ., 8 .66 G . Tendenz
ruhig .

Bremen , 11 . Juni . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 16.50 Dollarcents .

Berlin , 11 . Juni . (Funkspruch .) Metallnotlerun »
gen sür je 100 Kg . Elektrolytknpser 124 Rm . , Ori¬
ginal hüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .»
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm .,
Reinnickel , 08— 99 % 850 Rm ., Antimon - Regulus 58
bis 55 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 50—52 Rm .

Stuttgart , 11 . Juni . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden se 50 K<*. Lebend¬
gewicht gehandelt : 34 Ochsen : a ) 54—56, b) 49—52 ;
302 Bullen : a ) 51 —54, b ) 48—50 ; 197 Kühe : a ) 41 —47,
b) 32—39, c ) 26—30, d ) 18— 23 ; 84« Kälber : b ) 83—86,
c ) 72—80 , d ) 60—69 ; 10 Schafe : 1692 Schweine : a ) 61
bis 63, b ) «5- 64, c ) 66—67, d ) 64—66 , Sauen 47 bis
58 Rm . Tendenz : Rinder und Kälber mäßig belebt ?
Schweine ruhig .
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Nur noch heute und morgen
4 , 6 .15 , 8 .30

zeigen wir das preisgekrönte stumme Großfilmwerk

Der Günstling
von Schonbrunn

Lil Dagouer — Ivan Petrovich
Eine Liebesaffäre der jungen Kaiserin Maria
Theresia mit dem Pandurenoberst Baron Trenkl

Heute Donnerstag im oberen Lokal

GeseilsdiaUs Tanzabend
2 Tanzflachen Eintritt frei !

Heute nacht geöffnet /
Uebertragung des Boxkampfes

Sciimeling - Sharkey

zeigt als
nächstes

Pro¬
gramm :

Das Grab der
Millionen

DIE SOMNIEzeigt
ab

Samstag :

Zur
Der

gewaltigste
Kriegs - Film
der Je gedreht wurde

Erinnerung !
Zur

Erneuerung!
Zur

Mahnung !

Nicht zu ver¬
wechseln mit
ähnl . Kriegs -

Filmen !

Etevv 'Selken
MiWs

Llmdestlmter.
Donncrstaa , IS . Auni* D 28 (DonnerStag >
ntiete ) 26 .>05 . (2on >

derover ) 701—800

Ein
Mnskenliall
Over von Verdi .
Dirigent : Krivs .

Reaie : Dr . Landgrebe .
Äliitwirkend « :

EsselSgroth , Grün -
uiald >Teysert . Reich -

Dörich , Borodin .
Freu . Kalnbach ,

Kieser . Löser .
Nentwig , Oerner .
Ansang WA Uhr

(Jii 'öe geg . 22'4 Uhr
Preise C (1 .00—7 Jt .)
ftr . , 13. 6 . Die andere
Seite . Sa . . 14 . 6 . Zin -
sen . So ., IS . (S. 3iim
1 . Mal : Der lustige
Krieg . Mo ., 1« . 6 . Die

andere Seite .

Volksbühne
Blau abholen !

werden schon an
gefertigt bei

Kühner
Markgrafenstr . 52
Hinterhaus , 2. St
beim Eondellplatz

Oesellschaft für geistigen Aufbau
Institut für Menschenkunde .

Heute Donnerstag . 12 . Juni , abends8 bi Uhr , spricht m der Bad . Hoch¬schule für Musik (Eing . Sofienstraße )
der Neubegründer der Physiogoomik

Dr. Rudolf Kassner
( Wien ) über

Physiognomik
Das Gesicht als Spiegel der Seele

Mitglieder Eintritt

mäßigung .

frei . Karten für
Bielefelds Hof .

>Iatz . Die Vereine
aft erhalten J5r -

Die guten Sohlen kauft matt
in der Lederhdlg . Trautmann

Adlerstr . 7, zwischen Kalsetstr. u. Zirkel

für sämtliche Berufe
auch für Lehrlinge

in nur anerkannt erstkl . Qnalitäten

Btiro - u.Sommer -Joppen
offeriert preiswert

WEINTRAUB
Karlsruhe , Kronenstr . 52 , Fernruf 3747

Kausmäun . gebildete
Dame m . eig . Schreib -
Maschine übenlimmt
deiMe u . franz .

KmelvMenz.
Ueberscbuuaen .

Ansrag . u . 2711 im
? aabI .- Vüro .

ötd .-BuMalter
empfiehlt sich . Gewis -
senhaste Arbeit , billig .
Verechng . Angeb . u .
Nr . 2712 ins Tagbl .»
Büro erbeten .

Junge Frau sucht
Aeschäsiiauug

i. Haushalt . Gute Em -
vsehlun « . Angeb . u .
Nr 2706 ins Tagbl .-
Büro erbeten .

Junge . saubere Frau
sucht

im Bügel » , Flicken
und Wäscheausbeisern .

Angeb . u . Nr . 2710
ins Tagbl .-Büro erb .

Täglich a.oo. 6.20 und 8.40

Der große 100 %
Ton- und Sprechfilm

|
a ucnispieie

Waldstr . 30

Telef. 5111

Der
unsterbliche

Apfelwein
w norjüfll . Qualität liefert sranko Karls ,
ruhe und Umgebung billigst ( Fässer leihweise )

Heinrich Lay, t5

SARRASANI
IT .—23 . Juni 17 .-

Circus der Zehntausend in

Durlach —Karlsruhe
Im Dornwäldle

12 wichtige Punkte , deren Beachtung Ihnen Aerger erspart !

Statt Karten
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Friedrich Sinn
u . Frau Else , geb . cioß

Karlsruhe , 12 . Juni 1930
Adlerstraße 41

Volksbühne
Rot abholen

Achtung zu
SommermW !
Wer lebt seinen Win -

terbedars in Brennholz
eindeckt . spart viel
0!eld . Wir liesern
Tannen u . Buchen ge-
sägt u . gespalt . , osen -
fertig , gut trocken , d .
Str . zu 1 .80 . // . Bün¬
delbolz 30 Bündel 5 ./
frei Haus Karlsruhe
u . Umgcb . Versäume
niemand diese 05ele -
oenh . Schorvv & Co . .
Holzhblg ., Durmers¬
heim (Baden ) .

Fläonnenfen
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• Sarrasani Kommt selbst !
1. Hans Stosch - Sarrasani ist nicht , -wie immA > wieder

erzählt wird , auf der Ueberfahrt nach Amerika er¬
trunken . sondern leitet noch persönlich den ihm allein
gehörenden größten europäischen Zirkus , den er nun
am Dienstag , den 17 . Juni in Durlach eröffnen will .

• Sarrasani Dringt das Derühmt ge¬
wordene Berliner Festprogramm!

2. Direktor Sarrasani bringt nach Durlach das große
Berliner Fest -Programm , das die Reichshauptstadt
nahezu 8 Wochen in Bann hielt und von der gesam¬
ten in - und ausländischen Presse stürmisch gefeiert
wurde .

• sarrasani Kommt nicht soDald
wieder nach Durlach l

3 . Sarrasani wird mit diesem Programm , das er in der
jetzigen Vollendung nie mehr bieten kann , zum letz¬
ten Mal in Durlach gastieren , da er in ganz wenigen
Wochen eine große Auslandsreise antritt .

• nur 6 Abendvorstellungen und 5
Nachm. Vorstellungen in Ourlach !

4. In Durlach können nur 6 Abendvorstellungen statt¬
finden . Beginn jeden Abend 7 .30 Uhr . Programm in
jeder Vorstellung gleich und hochwertig ! Erste
Vorstellung : Dienstag , den 17 . Juni , 7 .30 Uhr Letzte
Vorstellung : Montag , d . 23. Juni , nachmittags 3 Uhr !
Außerdem finden in Durlacli noch folgende Nach¬
mittagsvorstellungen statt : Mittwoch , d . 18 ., Donners¬
tag . d . 19 . (Fronleichnamsfest ) . Samstag , d . 21. und
Sonntag , d . 22. Juni . Die Nachmittagsvorstellungen

beginnen um 3 Uhr und bieten das gesamte , vollwer¬
tige Abendprogramm . Kinder zahlen außerdem auf
Sitzplätzen von 2 .20 M . aufwärts halbe Preise !

G was bietet die Tierschau ?
5. Tierschau findet nur am Donnerstag , d . 19 . Juni

(Fronleichnamsfest ) , vormittags 11 —1 Uhr und am
Sonntag , d . 22 . Juni , vormittags 'AW—1 Uhr statt .
Eintritt Erwachsene 1.— M . . Kinder 50 Pfg . Sarra¬

sani zeigt in seiner Tierschau zoologische Reichtümer ,
wie sie kein zoologischer Garten der Welt aufzuwei¬
sen hat , u . a . 22 indische Elefanten . 16 Königstiger ,
78 Löwen . 12 Polar - und Braunbaren , 200 Pferd ? al¬
ler Rassen usw . usw . Ohne Extra -Entree sind mit
der Tierschau verbunden : Massenkonzert der 100
Sarrasani -Musiker . sowie Vorführungen der echten
Sioux -Indianer . die am lfi Mai aus Süd -Dakota mit
der „New York " in Cherbourg eingetroffen sind .

G Der ganze sarrasani Kommt
nach Durlach !

6. Sarrasani spielt mit seinem ganzen , unbedingt voll¬
ständigen Unternehmen in Durlach . Alle Gerüchte
über eine „ Teilung " des Zirkus Sarrasani sind un¬
sinnig und falsch . Aus technischen Gründen wäre
eine solche Teilung überhaupt nicht möglich . Das
ganze Inventar , Tiermaterial . Personal und was sonst
zum übrigen Programm gehört , wird immer erst nach
Beendigung des Gastsniels überführt . Deshalb v rd
auch Sarrasanis Abschiedsvorstellung stets in aller
Ruhe , mit absolut ungekürztem Programm durch¬
geführt .

A Besorgen Sie Ihre Karten im Vor-
uerKaul !

7. Es ist noch keine Vorstellung ausverkauft ! Aber be¬
sorgen Sie sich Ihre Karten rechtzeitig , evtl . tele¬
fonisch . Vorverkaufsstellen . Zirkuskasse täglich ab
9 Uhr morgens durchgehend geöffnet . Telefon : 693.694. 695. Webers Zigarrenecke . Durlach Marktplatz .Tel . 562 : in Karlsruhe : Warenhaus Knopf . Tel . 5320/22

Billige Eintrittspreise !
8 . Dem Volke darf der Zirkus nicht durch hohe Ein¬

trittspreise verschlossen werden . Sarrasani hat heute
die gleichen niedrigen Eintrittspreise wie 1913. Für
1.10 M . schon wird man alle Wunder des Zirkus Sarra¬
sani erleben können . Der beste Logenplatz kostet bei
Sarrasani nur 6.60 M ., trotz dreifacher Steigerung
aller Unkosten . Sollten dann im Vorverkauf gewisse
Platzsorten nicht mehr vorhanden sein , dann bemühe
man sich an die Abendkasse des Zirkus .

• Deutsches Wesen im ZirKusringl
9. Sarrasani verwarf das amerikanische System der drei

Manegen , die deutschem Wesen und deutschem
Schauen zuwider sind . Aber dafür hat er den Ring
der alten 13 Meter -Manege gesprengt und eine Riesen -
manege geschaffen . In ihr bringt er Massendarbie -
tungen . wie sie im alten Manegering nicht möglich
waren . Deutsch , echt deutsch ist Sarrasanis Zirkus -
schau , eine Frucht deutschen Geistes und deutscher
Arbeit .

O Unwiderruflich nur 7 Tage !
10. Das Gastspiel in Durlach dauert nur 7 Tage . Man

mißtraue allen anderslautenden Gerüchten und sichere
sich schleunigst Karten .

# was sarrasani in der Vorltellung
bietet !

11 . In allen Vorstellungen abends und nachmittags : alle
Wunder der Weltteile . Darunter z . B . echt Sioux -In¬
dianer . die Sarrasani vor kurzer Zeit über den Ozean
holte , in großer Wild -West - Szene und ihren heimat¬
lichen Gebräuchen . Cowboys , Cowgirls aus dem
Westen Amerikas . Indischer Akt mit 150 Fakiren .
Schlangentänzerinnen , arabischen Akrobaten , indi¬
schen Tempeltänzern u . a . m . Ferner : Jahrmarkt in
Peking mit 30 chinesischen Gauklern , Zopfakrobaten ,
tibetanischen Gladiatoren , mongolischen Teufelsgabel¬
jongleuren . Asiens besten Reckturnern , mit 60 tanzen¬
den Chinesenmädchen ; 22 Japaner , darunter die be¬
rühmten Schrägseilläufer . Ferner : Prunkballetts mit
80 Tänzerinnen . Weiter : Altmeister Schumann mit
Pferdemassendressuren : Burghardt -Footit , der Klas¬
siker der Hohen Schule : Meyer -Florio auf dem Schul¬
kamel : Lufttruppen Aitonis und Marces , bei Artonis
die einzige Dame , die den Doppelsalto vorwärts dreht .

Ferner : der kleine Francois . der Liebling aller Kinder
von Island bis nach Indien, : zahlreiche Spaßmacher ,
die durch sprühende Witze und gesunden Humor dem
Programm eine äußerst heitere Note verleihen . Fer¬
ner : Direktor Stosch -Sarrasani mit seiner Herde in¬
discher Elefanten . Weiter : entweder Polarbären oder
Löwen oder Tiger . Kapitän Frohns unübertroffene
Seelöwen . Diese und noch viele andere Attraktionen
in jedem Programm .

O Für günltige verKehrsmöglichKeit
zum und vom ZirKus ist gesorgt !

12 . Die Bewohner der Umgebung von Durlach im wei¬
testen Umkreise haben Gelegenheit , Sarrasanis Vor¬
stellungen in Durlach bequem zu besuchen und soll¬

ten sich diese Gelegenheit nicht , entgehen lassen , da
Sarrasani in den nächsten Jahren infolge längerer
Auslandsreisen nicht wiederkommt Extrazüge . Ex
tra -Omnibusse usw . sind von und nach jeder Rich¬
tung eingelegt worden . Man erkundige sich bei den
zuständigen Stellen : Bahnverwaltung Stationsvor¬
steher , Post . Zeitungsverlag .

Sarrasani ist auf der Durchreise von Berlin nach
der Schweiz und aller Losung muß jetzt heißen :

Aul zu Sarrasani!
Nur 7 Tag «

SCHAUBURG
Marienstraße 16. Telephon 6284.

Das größte Theater der Stadt )
Der ideale Sommer - Aufenthalt !

Ab heute , nur für wenige Tage das außergewöhn¬
liche Sommer -Programm prominenter Namen :

Wilhelm Dieferle Gustav Fröhlich Heinrich Zille
Der seit Jahren nachhaltigste Film -Erfolg

Sie Heilise und ihr Harr
Ein Film nach dem Roman von Agnes Günther .

Als Roman der größte Erfolg aller Neuerschei¬
nungen auf dem Büchermarkt seit Kriegsende in
Deutschland . Millionen von Lesern sind von diesem
Buch . das . wie kein Zweites , deutsche Innigkeit
und Poesie mit einer zarten Liebesgeschichte ver¬
knüpft . festgehalten und ergriffen worden .Im Film bat Wilhelm Dieterle der Greschichte
des . .Seelchen " die Naturreinheit . Poesie und Zart¬
heit wie im Roman gegeben .

Ein Film , der wie der Roman von Agnes Günther
(übrigens der einzige , den sie uns geschenkt hat )
mit leisen Händen den Schleier von einer zarten
Kindesseele zieht , die . nach Liebe dürstend Liebe
schenken möchte .

Wilhelm Dieterles
erster u. schönster Filmerfolg.

Dazu zeigen wir den heiteren Zille -Film

S<hwere Jungen -
leichte Mädchen

Acht heitere Akte in echtem Zille 'schen „ Milljöh "
mit Gustav Fröhlich . Eugen Burg . Lissy Arna .

Fritz Kampers . Wolfgang Zilzer usw .

Beide Filme sind vom Lampe - Ausschuß al »
..künstlerisch " anerkannt ! D

Beginn der Vorstellungen um 4 Uhr . Einlaß ab
Uhr . Letzte Vorstellung 8.40 Uhr
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Evangelisches

zur Fünfzigjahrfeier
des Evangel . Kirchengesangvereins

für Baden .
Folge der öifentlichen Veranstaltungen :

Samstag den 14. Juni , nachmittags 4M» Uhr . iui
kleinen Saal der Festhalle : Vortrag von Pfarrer
Dr . Anton -Mannheim : „ Die kirchenmusikalische
Krise in ihrem schicksalhaften Zusammenhang
mit der des allgemeinen Musiklebens und was
zur Lösung nottut " Abends 8 Uhr im großen
Pesthallesaal : Aufführung des Oratoriums
„Israel in Aegypten *4 von G . F . Händel durch
die Karlsruher Kirchenchöre .

Sonntag , den 15 . Juni , vormittags 10 % Uhr : Fest¬
gottesdienste in der Christuskirche . Johannes¬
kirche . Lutherkirche . Matthauskirche . Stadt¬
kirche Mittags 12% Uhr im kleinen Festhalle¬
saal : Festakt . Nachmittags 8% Uhr auf dem
Schloßplatz : Choralsingen . Nachmittags 4 % Un r
im großen Festhallesaal : Festliches Zusammen¬
sein mit Liedervorträgen u . Ansprachen Nach *
mittags 6M> Uhr in der Stadtkirche Gelte »;dienstliche Abendfeier mit Aufführung der
Kantate . Wachet auf . ruft uns die Stimme
von J . 8 . Bach , durch die Kirchenchöre voD
Pforzheim .

Das Festbuch , das das Festprogramm , die Fest -
gottesdienstordnung . den Text aller Gesäuge una
auch eine kurze Geschichte des Kirchengesangver¬eins enthält , ist zum Preise von 30 Pfg beim Evan¬
gelischen Gemeindeamt . Lnmmstr . 23 . und bei den
Verkaufsstellen für die Eintrittskarten zum Ora¬
torium erhältlich . Alle Gemeindeglieder und Musi *5"
freunde der Stadt sind zu den Festveranstaltungen
eingeladen
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